Laurin und der Kleine Rosengarten, herausgegeben von

Georg Holz, Halle 1897.

LAURIN D.

Ir herren hie besunder,
vernement micheliu wunder,
diu hievor geschehen sint,
alsd man'z noch geschriben vint,

5 vil wite in den landen:
von guoten wiganden
sint herter strite vil geschehen,
also wir die alten hceren jehen.
swer nu mit guotem willen
10 den andern mac gestillen,
der sol ez tuon an allen haz.
nu merkent dise rede baz,
nu lant’s iuch niht verdriezen,
und mohte ich sin geniezen,
15 ich seite iu htibeschiu mere
von manegem degen hére.

"Ez lebete in Stirmarke
ein stolzer degen starke,
des name wite was erkant:

20 Dietleip was er genant.
er héte ein swester scheene,
die ich hie lobe und kreene:
si was ein wiinneclichiu maget,
ir lip, ir ére was betaget.

1 hie d, cv 8. 2 michel s, grosse d. 3 hievor s, vor zeiten d.
5 Vil d, Gar 5. dem land s. 7 horte d. vil 8, cod. besché s. 8 alsd
wir 8, Als es d. heren 8, co d. 18 lant’z] lottz s, lassen d. 17 stiirer
marg s, steirmarcke d. 19 wite was] wiltt wz s, was weit d. 20 Dielap s,
Dietlieb d. 92 go d; Die lob ich vnd kr. 5. 24 s0 s; Von der man
gar vil glites saget d.

LAURIN D 25, vKeller 693,29. 97

25 si gienc eins tages durch schouwen
gein einer bliienden ouwen
mit manegem ritter kiiene
ze einer linden griiene.
mit ir gienc manec edel wip
30 und manec stolzer maget lip
und vil der edeln knehte,
die dienten da mit rehte.
Dietleip der was selbe darbi
und darzuo edeler graven dri
35 mit manegen recken uzerkorn.
bi den wart diu maget verlorn.
er kunde sich wol gevristen
(daz kam von zouberlisten),
der die maget vuorte von dan,
40 der héte ein nebelkappen an.
er vuorte si holz und heide
vil manege tageweide,
da er sine herberge vant.
im dienten alliu wildiu lant:
45 er was ein kiinec rich,
ez lebete niergen sin gelich.
im diente manec tal und berc
und, ouch vil manec kleine getwere.
Dér kiinec des do niht enliez,
50 der maget er sine triuwe verhiez:
si solte tragen krone
in sinem lande schone
iiber risen und tiber getwerge
und fiber die holn berge
55 solte si gewaltec sin.
do sprach daz schoene megetin:
‘bist du ein kiinec alsd hére,
sd sage mir durch dine ére,

25 durch s, co d. 26 bliegenden s, grienend, 80 s0 s; Die
hetten geczieret ire leib d. 32 die d] Su s. d& d] all s. 33 der d, v s.
34 edele d. 37 er d] Ez s. 41 holz g] durch wald d. 44 s0 d;
un diente al witte 1. s. 48 ouch vil s] darczl d. cleiner zwerg d.
49 des] der d. 51 tragen die kr. d. 53 Uber die rysen d. das zweite
iiber cv d. 55 solte si] Soltu gancz d. 57 alsd co d. 58 durch
all d. d.
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Björn-Michael Harms
Textfeld
aus: Laurin und der kleine Rosengarten, herausgegeben von 
     Georg Holz, Halle 1897.


98 LAURIN D 59, vK. 694,23. -

gap mich dir der bruoder min?

60 so wil ich gerne bi dir sin.
und ist ez niht alsd getan,
s6 wil ich alle vroude lan,
biz daz ich heim ze lande

: kumeé an alle schande.’

65 Do sprach der kiinec rich:
‘vil scheene maget minneclich,
du solt allez traren lan:
ich wil dir machen undertin
viinfzehen kiinege hére.

70 ich han gewaltes. mére,
denne ie kiinec wart bekant:
mir dienent alliu wildiu lant.’

Do sprach diu maget reine:
" “‘wie bist du denne sb kleine?

75 sage mir den namen din:
wie maht du geheizen sin?’

‘Man -sprichet mir, maget, schone
kiinec Laurin mit der krone,
die ervohten hat min hant.

80 min name wite ist erkant.

Do sprach diu minnecliche:
‘sit du bist guotes so riche,
6 stiln wir allez troren lan’
“der kiinec lachen do began.

85 Nu lazen wir's in vrouden hie

und sagen, wie ez dort ergie:
bi der linden griiene

von manegem ritter kiiene
wart michel vragen dé getin

90 nach der maget lobesam.

" under der griienen linden
kunde si nieman vinden,

‘65 do] So s. 66 vil ~ d. maget cv 8. nach 69 wiederholt s die
verse 66—68. 71 Danne mir i¢ s, Dann nye d. erkant d- 72 wildiu] weite d.
76 magstu dann geh. d. 79 so 8; Die er erfacht mit-der h. d. 80 wite
ist] der ist welt d. 82 86 v 8. 85 lassen wirs d, sa.llent wir s.
89 so s; W. gar grosse frag get. d. 92 Niema kund s. v. 5. Da.vku'nd d.

LAURIN D 93, vK. 695,25.

Do sprach der Stireere:
‘diz sint seltseniu meere.
95 sol ich si niemer mé gesehen,
s0 kan mir leider niht geschehen.
wir siiln ramen disen plan:
ez mohte uns lihte wirs gan’
Dietleibe was unmazen zorn,
100 daz er sine swester héte verlorn.

die megede und ouch die vrouwen’

die giengen 0z der ouwen:
heim ze hfise stuont ir sin.
Dietleip reit gein Garten hin.

105 er truoc an sinem herzen leit,
des héte er niht ieman- geseit
wan Hiltebrande dem alten:
der kunde wisheit walten.
do er in alrérst komen sach,

110 nu herent, wie der alte sprach:
‘ich versihe mich niuwer meere:
uns, kumet der Stirere.
mieh diinket an sinem riten wol,

- " sin herze si zornes vol.

115 nu wol uf, alle mine man!
und hat im ieman iht getan,
_daz wellen wir helfen rechen’
die edeln und die vrechen
die sgmten sich nikt mére,

120 do kam der edel Stirmre
ze Garten in geriten.
er wart nach viirstenlichen siten
gegriiezet und enpfangen wol,

" alsé man noch viirsten billich sol.

125 vrou Uote und ir megetin
die baten in willekomen sin.

99

94 Das d. .~ 96 leiders d. 98 lihte] villsicht d, v 5. wirser 4,

dbeler 8. ~ 99 vsser massen s, 6bn massen d. 105 an s] ind. -

6 Daz sd.

niht] nétt 8, vngern 4. 7 wan] Danne sd. .8 kunde] begund s. 9 al-

rest 8, ferr her d. . 10 alt hiltbrand sp’ch 5. 11 niiwe d.

14 sf] ist s.

16 iht] leit 4. . 20 d6 kam ~o d. 21 Kam zf d. 22 firsteclichen s,
fiirstlichen d. 24 billich] thin 4. 25 Uote] yt d. 26 in da w. d.

7‘
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100 LAURIN D 127, vK. 696,20.

do dankete in unmazen sére
Dietleip der stolze degen hére.
Hiltebrant der degen guot
130 und manec recke hochgemuot
enpfiengen wol den kiienen man,
daz si sin ére muosten hén.
Der alte meister Hiltebrant
nam den recken bi der hant
135 und vuorte in vil gedrate
in eine kemenate. ‘
dd entwafente sich der helt guot,
als6 noch vil maneger tuot
(des bat in meister Hiltebrant),
140 den helm er im abe bant,’
den schilt leite er von im dan.
man bat den herren sitzen gan
of ein gestiiele unmézen fin,
do brakte man dem herren win
145 und guoter spise also vil,
. daz ich ez iemer loben wil.
d vil liitzel in do iht gebrast:
' er was ze hove ein werder gast.
Also si da gesdzen,
150 getrunken unde gézen,
die taveln hiez man heben dan.
" Hiltebrant reden dd began:
‘nu sage mir, degen hére,
vil edeler Stirmre,
155 warumbe du bist her komen:
vriunt, daz héte ich gerne vernomen.’
[er sprach:] ‘Daz wirt iu vil schiere geseit.
mine schenen swester vil gemeit

127 danket er in s. vsser massen s, on massen d. 28 stolze ~vo d.
29 und 30 in s vertauscht. Vnd hilttbrand s. 32 miesten s. 37 daj
Dar ynne sd. helt ~o d. 88 manger werder ritter ddtt s. 40 jm da
abe d. 41 jm hindan d. 42 den herren] in s. 43 gesidel d. vs&’
massen g, on m. d. 44 dem herren] in den kielen d. 45 gitt spisen s.
47 sa s; Aller ding ir niit gebr. d. 48 er] Ez s. 49 d4a] da ntn da s.
Vnd da sie also sassen d. 50 Vnd getr. d. 51 dofel 5. man o s.
55 bistu d. 57 vil schiere ~v d. 58 vil ~v d.

LAURIN D 159, vK. 697,11,

die han ich wunderliche verlorn:
160 daz ist mir an dem herzen zorn.
nu bist du ein getriuwer man:
nieman baz geraten kan
ze $6 getdnen sachen.
Hiltebrant begunde lachen:
165 ‘nu wol uf, alle mine man!
des heldes traren muoz zergan.
Hiltebrant bereite sich
und ouch sine helde hérlich
in stahelringe veste.
170 si taten ie daz beste.
do bereite sich ouch der starke,
der helt von Stirmarke.
si waren ze strite wol bereit.
si kimen of eine heide breit:
175 da vunden si einen wilden man,
der was in die ahte getan
von Laurin dem getwerge,
einem kiinege von dem berge.
her Hiltebrant der reit in an
180 und wolte in gevangen han.
‘helt, lazent mich genesen hie!
ieh tete iu leit nmoch laster nie.
ich bin ein armer waltman
und hat mich ouch in ahte getin
185 ein kiinec, der heizet Laurin,
der wil vil gar ein herre sin:
er pfliget grozer sterke,
daz ich ez an im merke:
er bestliende al eine wol hundert man,
190 ez mothte im niemer missegan.

159 ich] wir s. 60 am ‘h. s. 63 80 getinen] solichen sd.

66 zergiin] ergan d, undeutlich s. 67 Der hiltbrant d. 68 helde]

recken d. 70 ie] an s. 71 ouch ~o d. 72 von] aufs d. 73 und

74 in d vertauscht. streiten d. 76 die ~o 8. 78 Ein kiinig sd.

79 her cv d. der ~v 8. 81 lass s. 82 leit noch laster] doch leides d.

18{4 ouch cod. 85dervd. 86 vilevs 89 wol cod: 90 mecht d,
unt 8.




102

196 ein siden vadin s.
Das er fergeiist sein pliite rot.
der d. 13 Bejaget an s. an so m. d.
17f. fehlen d.

in h, s
26 harte] gar d.

LAURIN D 191, vK. 6982.

daz ich iu sage, daz ist war:
er hat wol zwel und drizec jar,
herre, und dannoch langer

—gezieret einen anger,

195

200

205

dabi ein scheenez gertelin,
darumbe ein vadem sidin
behalten sol die rosen rot:

daz bringet manegen man in not.
vier porten an dem garten sint:
swenne man die beslozzen vint,
s6 gesach ich nie s6 kiienen man,
er miieste die rosen lazen stan.,
die porten sint von golde:

swer si zerstceren wolde

und den vadem breche,

- der kiinec ez an im rache:

210

er miieste sich lazen pfenden
an viiezen und an henden.
als6 besitzet er sin lant.’

do sprach meister Hiltebrant:

. ‘wa’ wonet. er in dem lande,

der alsd michel schande
begat an manegem biderman?’

" ‘herre, Tirol heizt der tan,’

215

da wonet er mit huse.

- er hat 'vil manege klase,

die sint im ze nceten guot.

. er ist vor schaden wol behuot.’

220

225

Hiltebrant von danmen reit.
swaz ime der wilde héte geseit,

"daz wolte er nieman wizzen lan.
‘durch grozen list” was daz getan.

Do riten si gein Berne.
da sach man si vil gerne.
da wiren si vil manegen tac.
der wirt ir harte schone. pflac.

204 sold s.

20 wilde] weise d.

97 fekit d, dafiir setzt dies nach 98 zu
5 breché s.
14 thierol s, tyrolt d.
24 und 25 vil} gar d.

11 er]
15 mit

A 1-2a,

228 Gar folligklich d, Wol vif s. halbes d.

thin solten d.
jungest s.
43 fehlt s.

LAURIN D 227, vK. 698,36, Schade 225,

230

235

240

245

die herren ruoweten, daz ist war,
vollecliche ein halp jar,
daz si niht reisen wolten
noch hervart riten solten.
Laurin der kiinec guot
treip vil grézen tibermuot
ze Tirol in dem gewilde
mit spern und mit schilde.
er was ze juste wol bereit.
nu wurden disiu mere geseit
verre in den landen witen.
bt den selben ziten \
was ze Berne gesezzen
ein degen sb vermezzen,
der was geheizen Dietrich.
niergen vant man sin gelich
bi den selben ziten
in-stiirmen und in striten.
in torste nieman bestan.
er was ein degen lobesam,
er lebete an alle schande.
die herren in dem lande

- die waren im alle undertan.

250

2565

260

32

87 dem land 5. witte sad.
- 45 durfte .
55 und o s. si} daz sie s, die diener d. sassen d.

er was ein viirste lobesam.
die sines landes pflagen,
wie selten si verlagen

.ére unde vriimekeit!

schande und laster was in leit,
und swa si gesazen,

wie selten si vergizen,

si pristen in viir alle man,
den edeln Bernwr. lobesam.

103

Do sprach Witege Wielandes sun:

“wir sin an dem helde daz gewon,

treip] Begieng d. 33 wilde s.

46 fehlt s.

30 s0 8; Als sie dann
© 85 just d,
.88 Da bey der s. zeite d.
53 In liebet er v. fr. d.
-56 wie] Gar d.




104

2638 der herre d, her s.

LAURIN D 261, vK. 699,29, Sch. 259.

daz nieman in dem lande
lebet an alle schande
also der herre Dietrich.
man vint ouch niergen sin gelich,
265 der also groziu dinc hat getan.
man sol in prisen viir alle man.’
Do sprach meister Hiltebrant:
‘reht 4ventiur sint im unbekant
~ in.den holn bergen,
270 der da pflegent diu getwerge.
des muoz ich von schulden jehen:
swer iht aventiur wil sehen,
der kumet in angest und in not:
si slahent manegen degen tot.
275 da hat er selten mite gestriten
und >keinen kumber da erliten.
und héte er den gesiget an,
ich priste in viir alle man’
Die wile was her Dietrich komen
280 und héte ir beider rede vernomen.
er sprach: ‘meister Hiltebrant,
von Garten ein wiser wigant,
und were diu rede ein warheit,
du hétest mir & diavon geseit.’
285  Hiltebrande was diu rede zorn,
er sprach zem viirsten hochgeborn:
‘wellent ir sin ein wiser man,
80 lizent rede viir oren gan
und volgent miner lére:
290 s6 hant ir pris und ére.
ich weiz einen kleinen man,
dem sint vil wunder undertan,
der ist kame drier spannen lanc,
der vil manegem ane sinen danc

295 hant und vuoz hat abe geslagen,

daz kan ich iu viirwar gesagen,

68 sint] ist d.

A 23-58.

69 dem h.berge s.

70 dd~od. 71 des] Daz sd. muoz] wil d. schulde d. 72 iht] it s, stliche d.

78 das zweite in oo d.

ich in d.

76 gelitten s.
93 trey d.

77 gesigen d.

85 fehlt s~ 94 sinen oo d.

78 So pr.

A 94-95. LAURIN D 297, vK. 700,27, Sch. 295. 105

seiner freiden gir d.

es d.

10 Laurein an jm das r. d.
wie A. 16 gréze cos. 18 reisen 5. 20 will gern iiwer d. 21 Wiird d.
22 tret ich vf d. s.
26 so d=A; V. b. der first elentrich s.

der groezer was denn sin dri,
den machte er aller vréuden vri, N
er ist Laurin genant.
800 im dienent alliu wildiu lant.
er ist ein degen lobesam
(alliu twerge sint im undertan)
und ist der kiienste aller manne.
ze Tirol in dem tanne
805 da hat er erzogen za e
einen rosengarten. iy - v

N T
daz diu mure solte sin, ~ (T );' j
. . . W e e p
daz ist ein vadem sidin: ./ EEaaRG . S
JTEURG L

swer ime den zerbrsche,
810 der kiinec ez an im -razche:
er miieste da lan swieriu pfant,
den linken vuoz, die rehten haunt’
Do sprach von Berne her Dietrich,
der was ein viirste lobelich:
315 “ich muoz sehen die rosen rot,
und solte ich komen in groéze not.
Do sprach Witege der degen:
‘der reise wil ich gerne pflegen
mit iu, vil lieber herre min.
820 ich wil iuwer geselle sin.
wird ich den garten sihtec an,
die rosen trite ich in den plan.’
Uz riten die prisere
durch hochvertigiu meere:
325 daz ein was her Dietrich,
von Berne ein viirste lobelich,
daz ander was der snelle
Witege sin geselle.

297 denn] wanne s. Der vil gr. was dann ir d. 98 Dem nam er
99 er] Der s. 304 dem wilden t. d. 5 er]

zartt sd. 6 Einen schonen r. d. nach 806 sefzt d 2 v. 2u: :

Er hat in geczogen mit fleils

Trucz das jm yeman den zerreifs.

12 s0 8; d ordnet an dieser stelle den vers

238 preifsnere d, prinzenere g. 25 daz] Der d.
27 daz] Der d,
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LAURIN D 329, vK. 701,23, Sch. 329.

do riten si vil balde
330 ze Tirol gein dem walde.
do die zwéne kiienen man
kamen in den griienen tan,
do riten si in kleiner wile
des waldes siben mile.
835 do kamen die helde kiiene
0f einen anger griiene
viir einen rosengarten,
die guldinen .porten
von golde und von gesteine,
840 damite héte der kleine
die rosenstocke umbhangen.
swen mohte do verlangen,
der in solte sehen an,
der miieste al sin troren lan.
845 vil wiinne an dem garten lac:
die rosen gaben siiezen smac
und darzuo liehten schin.
des kamen si in groze pin.
Do sprach der lLierre Dietrich
850 daz wort gar gezogenlich: .
“Witege, tratgeselle min,
daz mac wol der garte sin,
davon uns Hiltebrant hét geseit.
ich viirhte, wir komen in arbeit.
355 als ich mich denne kan verstan,
des garten pfliget ein’ vrumer man.
die rosen gebent stiezen smac:
beidiu naht unde ‘tac
verdriuzet mich sin kleine.
360 ir glanz der ist reine’ ‘
Do sprach Witege der degen:
“sin welle denne der tiuvel pflegen

A 95-138,

3383 St ritten in s. D. r. sie ein cleine w.d. 38 Vnd fiir died. 39 vo

edelem gest. s.

44 al] alz sd. -
Do s. 49 der ~v s,

57 gesmag s.

40 Da mit so h: d.
45 wuns s. 46 siiezen] lihtté s. - gesmak d.
52 mag gar w. d.

58 vnd auch t. d. 59 sin] gar s.

53 und 54 in s ver

41 Den rosengarten vmbfangen d.

48 des]
tauscht.

A 129-64. LAURIN D 363, vK. 702,19, Sch. 365. 107
mit seltsenen sachen,
ich muoz der hochvart minner machen,
865 diu hie an dem garten lit.
erbeizent, herre, es ist zit.
Do erbeizte der helt kiiene
nider of die griiene.
Witege der wigant
870 zerstorte die rosen alle samt
und den scheenen garten,
und die guldinen porten
wurden getreten in den plan.
do muosten si ir schinen lan.
875 alsd wir han gehceret,
diu wiinne wart zersteeret,
swaz vrouden an dem garten lac.
die résen verluren iren smac
und den wiinneclichen schin:
380 des kamen ‘si in groze pin.
si sazen nider 0f daz gras.
iedeweder sines leides vergaz.
Sehent, do kam dort her geriten
ein getwerc mit so geswinden siten,
385 daz was Laurin genant.
ein sper vuorte ez in der hant
Wewunden wol mit golde,
‘als ez ein viirste viieren solde.
vorne an -dem sper sin
390 da swebete ein banier sidin,
darane zwéne winde,
rehte also si liefen swinde
in einem wilden walde
nach snellen tieren balde.
395 si stuonden, alsd si lebeten
und an dem banier swebeten.

365 dem) disem d. 68 of die A] vif dz s, 28 derd. 71 schoenen]
mynnigklichen d. 78f. fehlen s. 78 ferloren iren d, geben edeln
giossen 8. geschmag sd. 79 den] dar zfi 5. 81 4f] in d. 82 leides 4]
nindez 8, munds d. 83 kam der herr ger. d. 84 Ein clein getw. s.
Fin zwerg nach ritterlichen s. d. 85 daz] Er d. .86 oz] er d.
87 gold rot 5. .88 ezcvs. .89 Vornd s, Da vornen d. 90 banier]
fan d. 92 geschwinde d. 95 alsd] als ob. d.
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108 LAURIN D 397, vK. 703,12, Sch. 399. A 165-98.

sin ros was ze den siten véch,
rehte also ein wildez réch,
daraf ein decke guldin,

400 div gap in dem walde liehten schin
von gesteine also der tac.
der zoum, der an dem rosse lac,
der was rot guldin,
als in der kleine Laurin ,

405 héte in ellenthafter hant,
do er die zwéne viirsten vant. ' :
der sate]l af dem rosse sin
der gap gar wiinnebzren schin,
darane lac manec rubin guot:

410 daz gap dem kleinen hohen muot.
sine stegereife waren von golde rich,
darinne stuont ez also ritterlich.
sin beingewant was rot als bluot.
kein swert wart nie sd guot,

415 daz in gewinnen mdhte vor herte.
er kam mit swinder verte.
sin harnesch der was aller guot,
er was gehertet in trachenbluot.
sin briinne was starc und veste,

420 davon si gar schone ergleste,
von golde gap si liehten schin, .
kein wafen mohte 86 guot niht sin,
daz si mghte gewinnen.
si wart geworht mit sinnen.

425 darumbe lac ein gtirtellin,
daz mohte wol von zouber sin:
davon hét ez zwelf manne kraft.
ez pflac manheit und ritterschaft.
davon gesigete ez ze allen ziten

430 in sttirmen und in striten.

397 ze den] an einer d. 98 rehte] Swanger s. wildez v s.
99 ein guldin dehins. 400 diu] Das sd. liehten ~>s. 2 dem rosse] ym s.
3 dercvs. rot]clard. 8 der und gar ~>s. wunniklichen d. 10 héhen ~vs.
12 als6] so d. 15 vor] v0 s. 16 er] Ez sd. geschwinder d. 17 dercus.
18 er] Ez 5. in] mit d. 19 sin] Ein d. starg vnd gt vnd v. s.
20 gar hdbsch vnd schon ergl. s. glest d. 21 fehlt s. 22 niht o 5.
24 gewirket sd. 25 Dar ob 5. 26 vO rehttem z. s.

A 197-210.

435

440

445

450

455

460

434 grimmer v s,
solde] mechted. 37 der~vs. 40ieglichen~>d. 42 Ks was w. d. und verre cos.
43 degenheit] betrogenheit d.
48 dem land s.

Besser s.

karfunckel stein d.
57 kleinen] kein d.

- LAURIN D 431, vK. 704,5, Sch. 433.

Ez was kiiene unde starc
und darzuo witzec unde kare.
ez was listec und hochgeborn.
swenn in begreif sin grimmer zorn,
s6 miileste er harte kiiene wesen,
swer vor im solte genesen.

Laurin der was kleine.

sin kraft kam von gesteine.

ez machte sich under wilen groz.
ez was eins ieglichen viirsten genoz.
iiber alliu tiutschiu lant

was ez wite und verre erkant.

daz kam von siner degenheit.

ez reit an alle zageheit.

Ez vuorte .ein swert in siner hant,
daz was bezzer denne ein lant:
damite bewerte ez manegen strit
verre in den landen wit.
ez was einer spannen breit,
stahel isen stein ez sneit.
sin gehilze was rot guldin,
der knopf hiibesch unde fin,
daraz lohte ein -jachant,
ein rubin und ein adamant.
ez geviht vil manegen herten strit:
man gesach weder ie noch sit
nie kleinen. man so ellenthaft:
er héte zwelf manne kraft.
sin wépenroc was sidin,
von gesteine gap er liehten schin,
von maneger hande sachen,
von zwein und sibenzec vachen.
den vuorte ez ze allen ziten
in stiirmen und in striten.

85 miliste d. harte] gar d.

45 in] zl s.
50 eisen vnd st. d.

53 erliicht d. 55 vahtt 5. vil o d.
59 waffenrog s. 60 er] ez sd.

36 swer] Der d.

46 daz was d] ist ez nach
52 Der knopf von
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niger r. d.
gestein also reht fin,
76 als er si] Als es mans d.

LAURIN D 485, vK. 704,39, Sch. 467. (A 211-8s. A as7-63. LAURIN D 495, vK. 705,32, Sch. 499. - 11
465 sin helm was veste unde guot, 495 her Dietrich, lieber herre min,
er gap dem kleinen hohen muot, ‘daz mac wol ein engel sin,
wan er was itel guldin, sant Michaél der wise,
darane lac manec rubin, und vert 0z dem paradise’
dabi der liehte karfunkel: Do .sprach Dietrich von Berne:
470 diu naht wart nie so tunkel, 500 ‘den engel sihe ich niht gerne.
er lahte schone also der tac den.helm solt du binden baz.
von dem gesteine, daz af dem helme lac. ich viirhte, er trage uns hag,
daraf ein krone guldin, und ist sin eigen diser plan,’
diu gap gar -wiinnebzren schin ' - s0 hat er niht unreht daran’
475 von gesteine und ouch von golde, 505 Do er in kam sb nahen,
als er si wiinschen solde. - gruoz und schone enpfahen
krone und helm gap lichten schin. gaben ime die viirsten hochgeborn.
daraf sanc vil manec vogellin do sprach daz getwerc 0z grozem zorn:
schone, also si lebeten ‘ir sudel und ir affen,
480 und in den liften swebeten, 510 waz wellent ir hie schaffen?
mit listen s6 was ez gedaht sagent, wie sint ir genant,
und mit zouber zuo braht. oder wer hat iuch her gesant?
ez vuorte ein goltvarwen schilt, waz ist, daz ir hie suochent,
der was mit spern gar verzilt, ‘sit ir'so liitzel ruochent,
485 darane von golde ein lébart, 515 daz iuwer snceden gurren
reht als er wolte an die vart: mir hie héant ‘verworren
der stuont reht als ‘er lebete die wiinneclichen rosen min?
und nach anderm wilde strebete. ir milgent wol zwéne toren sin.
, Laurin was viir den garten geriten.. tuont diu ros Gz minem anger!
490 die viirsten héten sin erbiten. 520' und lazent. ir si langer,
do er in kam s6 nahen, swaz schaden mir von iu geschiht,
daz si in beide sdhen, ich laze in ungerochen niht:
do sprach Witege der degen ich bringe ez iu ze stre,
‘got miieze unser iemer pflegen!. : ir rehten waltbare!
‘ : 525 wer hat iuch esel her  gebeten,
466 dem kleinen] ym s, 67 itel] ga.m!z d. 68 Daran so 1. ma- ) df"z ir' mir hant zertreten
72 dem v d. stein sd. daz 6f] der in d. nach 73 setzt s zu Vo hie’ die niine rosen rot? -
74 gar ~ §. wunniklichen d,’ 75 ouch o s. ir miiezent beide ligen tot
77 gabé s. 78 manig schénez v. s. ) . _
Dar auﬁ' sungen die fegelein d. nach 78 setzt d 2 v. zu: . ) _
Nachtgal lerchen vnd zise . 496 Bln] i) 97 michel sd. - 98 und ~ d. Fort da hor aufs d.

79 schone alsé]' Lieplich als ob d.
82 zuo braht] vollebracht d. - 84 feklt s.
gar vmilt d. 85 vo gold hinter lebart s.

ander d. wilden sd.

Schon in also stiller weise. B

80 in dem walde sw. d 81 sdcvs.
spern gar verzilt vgl. A] sperbern
86 fehlt s. 88 andern 8,

‘89 Da was 1. fiir d. 90 sin] in s.

502 er d] ez A, d engel s.
iz] ‘mit s. grozem oo d.
15 schnede d.
inne it langer s.
gebaure d.

4 Zwar so h. er recht d. d. 8 der zwerg d.
9 sidel ‘s, siindel d. 18 ist es das d.
16 verwurré sd. 19 tuont ~ d. Gz] in 4. 20 sd hie
21 beschihtt . 22 in] es d. 24 rehte 5. walt

. 26 prtretten. d. '
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529 Oder aber gé s.

es d.

37 disem wilden t. d.

ein d.

54 vnd auch g. d.

LAURIN D 529, vK. 706,26, Sch. 533.

oder geben sweriu pfant,

5380 eines mannes vuoz und ouch ein hant.
daz muoz ich tuon, daz ist min reht.

ir sint ritter oder kneht,
des enahte ich niht ein hér.
ich sage iu beiden daz viirwar,

535 ir miiezent mir ze buoze stan.
die rosen ich erzogen han
hie in disem tanne:
vor manegen kiilenen manne
han ich si gevriet wol.

540 iuwer herze ist iippekeite vol,
daz lazent ir hie kiesen.
des miiezent ir verliesen
beide viieze und hende.
daz iuch der tiuvel schende!

545 gebent her ie der man ein pfant,
den linken vuoz, die rehten hant,
daz wil ich han snelleclich.’
do sprach von Berne her Dietrich:
‘nein, du vil kleiner man,

550 du solt din ziirnen lan!
du solt niht viirsten pfenden
bi viiezen und bt henden,
die wol geben sweren solt,
beidiu silber unde golt.

555 nu gein des meien zit,

80 got die sumerwiinne git,
86 koment aber rosen vil,
virwar ich daz sprechen wil.
ich han goldes alsd vil,
560 daz ich kein pfant lazen wil’
Daz getwerc was spriiche vri:
‘ich han meé golt denn din dri,’

30 ouch ein] rechte d.

33 Darauff acht d. nit vmab ein s.

42 des] Da s.

46 die]  vnd s. rehtte s. “47 daz] Dir () d.

58 fehlt s. 59f. lauten in d:

Ich han vil golds on massen
Das ich kein pfant will lassen.

A 263-89,

31 das zweite daz]
36 ich hie geczogen d.
45 Gent s, Geb d. yegklicher

48 her v d.

61 Der zwerg d. was spriiche A] waz redenz s, ward sprechen d. 62 deiner d.

|

A 283-300.

563 dd] der d.

LAURIN D 568, vK. 707,19, Sch. (551).

alsd sprach do Laurin,
‘waz viirsten miigent ir sin?

565 und sint ir zwéne edel man,

s0 hant ir wunderliche getan.
sagent, waz hant ir gerochen,
daz ir mir hant zerbrochen
den minen rosengarten?

570 und die guldinen porten

hént ir getreten in den plan,
und ich iuch nie erziirnet han.
und héte ich iu ie leit getan,
s0 soltent ir mir widersaget han

575 und hétent mich denne bestanden

mit ellenthaften handen,

daz were adelliche getan.

sit ich iuch nie erziirnet han,
waz hant ir gerochen,

580 daz ir mir hant zerbrochen

mine viirstenlichen aventiure?
ich han's erzogen an iuwer stiure
in minem kiinecriche.

sit ir s6 vrevelliche

585 zerstceret hant die rosen rot,

des mjiezent ir beide ligen tot
in disem wilden walde.
nu gebent of vil balde
ros, swert’und gewant.

590 den linken vuoz, die rehten hant

wil ich von iu ze pfande han,
umb daz ir hant s6 missetan.’

Do sprach Witege der degen maere

ze dem edeln Berngre:

595 ‘daz heerent ir wol, her Dietrich,

man redet uns beiden lesterlich.

65 und ~od. 68 gebrocha s.

1138

78 iluecvs.

leit getin] missetan s. 74 soldent] hatten s. 75 denne o d. 82 han ez s.

Die ich erczoch on d,

stdrent hie s.

89 swert] harnasch d.

84 so fréliche .
86 D. m. i. b. leiden not d, D. ligen ir bed dot s.
92 86 ~v 5. mifs getan d.

Holz, Laurin.

85 Mir zerstort hand d, Zer-

88 vil ~v s,

96 redet] rattet s.

8




114 LAURIN D 597, vK. 708,12, Sch. 557. A 301-22.

der kleine man ist tumber site:
er redet uns sinen willen mite
durch sinen starken iibermuot.
600 sin strafen diinket mich niht guot.
diuht ez iuch, herre, guot getan,
ich wolte uns schiere gerochen han:
ros und man ist kleine:
ich neme ez bi einem beine
605 und wiirfe ez an ein steinwant
(daz teete ich wol mit einer hant),
davon mileste ez ligen tot
hie in den liehten résen rot.”
Do sprach der Bernszre:
610 ‘got ist ein wunderare.
ob got sin wunder hat getan
selber an dem kleinen man?
wist ez an ime niht manheit,
ez héte uns niht so vil geseit
615 der hochvertigen mzre.
ich wolte, daz ich ze Berne ware.
der kleine man ist ellenthaft:
er muoz von zouber han die kraft,
daz er in sinem riche
620 lebet so wiinnecliche.
‘viirwar ich daz sprechen sol:
in éret alliu werlt wol,
an deme vil éren lit,
den éret man billich ze aller zit.
625 des han wir niht getan.
sol ez uns drumbe iibel gan,
daz riuwet mich vil sére.
Witege, volge miner lére:
in disem walde griiene
630 wis kilene und niht ze kiiene.

597 sitten s, man in tumben sitten d. 98 Trauet vns mit grossem
stritten d. 99 sinen co s. starken ~v d. 602 uns co s. 4 bey
den bein d. 5 wiirfe] wise s. ein steinen want d, dez veldez want s.
7 geligen d. 10 Got der ist d. 11 het d. 13 nit nach es d.

die manh. s. 14 hat s. = 18 die grosse krafftt s. 24 D.lobet m. billich
alle czit d. 25 Daz sd. 27 vil] gar d. 29 in] Zu s. 80 Bifs sd.
726 O 8.

A 32348, LAURIN D 631, vK. 709,5, Sch. 591. 115

wirt ez an ein vehten gan,
so6 zeige denne ein ieglich man,
waz er kan unde mac.
ich viirhte, daz uns der leide tac
635 beschine vor dem berge,
und wir von dem getwerge
komen beide in groze not
hie in disen rosen rot.
Witegen was diu rede zorn,
640 er sprach zem viirsten hochgeborn:
‘ir jehent iuch einen biderman:
zeware ir liegent sére daran.
daz getwerc ist doch ein heiden.
ir milezent sin gescheiden
645 von allen guoten recken:
ir tiirrent niht ein mas erschrecken,
viirhtent ir den kleinen
mit sinen kurzen beinen.
er heltet doch dort al eine
650 vor dem holn steine:
vor dem trawent ir niht genesen.
ob ir ein tasent mohte wesen,
die ersliiegent ir wol ane wer.
ich oder ir wern ime ein her,
655 solhe kraft ich an iu weiz.
er ritet ein ros klein als ein geiz.
ob ich sin zwelve solte bestan,
ich mdhte lihte geliicke han,
daz ich si alle vienge
660 und si an die boume hienge.’
Do sprach kiinec Laurin:
‘her Witege, ir wellent gar fibel sin.
mac aber nieman vor iu genesen,
ich wil iu sunder vint wesen.

632 s8] Do s. ieglicher s. 383 unde mac] oder fermag d, vnd waz er
weils vnd waz er mag s. 39 Wittich sd. wz d'r.s, thet die r.d. 41 s0 d
(byderb man); Werent ich sint ir ein bider ma s. 43 daz] Der d. twerg sd.
46 Ir durffent doch nit s. 47 cleine d. 48 fehlt d. 49 Ez halt s.
nach 50 selzt d zu Ir migent wol ein zage sein. 51 nit z8 gen s. 51 fehlt s.
53 die] Den s. wol] doch d. ane alle gewer s. 54 Ir oder ich d. ime] in d.
ein] sin s. 57 seiner d. 58 glickez 5. 60 die cv 5. 63 fucvd.

8*




116 LAURIN D 665, vK. 709,39, Sch. 625, A s49-78,

665 sint ir nu ein biderman,
daz siilnt ir hie sehen lan:
ich wil iu sunder tragen haz’
Witege gurte dem rosse baz,
er stracte daz viirbiiege
670 (sin zorn was ungeviiege),
manliche er in den satel spranc.
des seite im Laurin grozen danec.
an den selben stunden
die helme si verbunden,
675 diu sper si beide sancten,
den marken si verhancten
(si waren beide kiiene
of dem anger griiene),
af einander si do zugen
680 alsd zweén valken, die da vlugen:
si pfligen swinder verte.
ir beider zorn was herte.
her Witege was ein zornec man:
er wolte den kleinen troffen han.
685 vor zouber mohte ez niht gesin.
d6 traf in her Laurin,
da man die helme stricket,
daz er zehant nicket
0z dem satel hinder sich,
690 und in der ungeviiege stich
mit kraft und mit gewalte
hin ze der erden valte.
sus kam her Witege in den klé.
im tete kein laster nie so6 we.
695 Do erbeizte Laurin der kiiene
nider in die griiene:
do wolte ez nemen siniu pfant,
den linken vuoz, die rehten hant.

665 byderb man d. 66 sehen] schawen d. 68 Herr wittich girten d.

sin rols s. 69 fiirgebiege d. 70 fehlt s. 71 Menlich s. 72 ym
der clein dang s. 73 an] In s 79 d6] sich s. 80 Also zwen adeler
zu samé si flugent s. 81 geschwinder d, wilder s. 82 beider ~v d.

zorn der w. d. herte] grols s. 83 zorniger s. 87 gestricket d. 88 nicket]
gericket d. 89 Vff s, Fast auls d. 93 sus kam] Also fiel d. 96 in
die] zd der d. 97 ez] er s,

A 379-410, LAURIN D 699, vK. 710,32, Sch. 659. 117

weere im do niht helfe komen,
700 s0 héte ez ime den lip genomen,
. Des gewaltes hern Dietrich verdroz:
sin swert er iiber in schéz.
er sprach: ‘diz wezre ein schande,
Swi man ez in dem lande
705 von zwein werden recken seit,
daz were ein laster und ein leit”
Do sprach der kleine Laurin:
‘waz ahte ich of die schande din?
mich diinket an dem mere,
710 du sist der Bernare:
du bist ze vruo her kumen.
ez sol iuch beide liitzel vrumen.
ir miiezent geben sweriu pfant,
den linken vuoz, die rehten hant,
715 diu wil ich han von ie dem man.
des werdent ir beide niht erlan,
ir zerbrachent mir minen garten,
den ich han erzogen zarten,
ir hant den rosen wé getan:
720 des wil ich iuch enkelten lan.
balde setze dich ze wer!
- ich .wer din zwelven wol ein her’
Her Dietrich der rede erschrac,
do Witege vor dem kleinen lac
725 gevangen und gebunden.
Laurin an den stunden
wider 0f sin ros gesaz.
er sprach: ‘ich wil dir tragen haz.
bist du der voget von Berne,
730 s0 gevaht ich nie so gerne,
also mit dir an diser zit.
sihst du, wie der gebunden lit?

699 nit zu helff 5. hilffe d. 701 der gewalt nach dietrich d.
2 geschos d. 3 diz] das d. 6 D. w. ein lesterlich arweit d. 7 der
kleine ~v . 8 enahtte s. 9 Du mich s. an der m. s, andere m. d.

10 bist 5. 12 litzel] nit il s. 15 diu] Das d. ieder man sd. 17 er-
brachen d. 18 Den hat ich s. zarte sd. 22 deinr zwolff d. 24 do]
Vod das d. 27 saz 5. 31 an] =8 d. 32 der] witich s.




118 LAURIN D 733, vK. 711,25, Sch. 693. A 411-30.

alsd muoz ouch dir geschehen,
s0 miiezent ir beide jehen,
735 iu si ein michel schande
geschehen in dem lande
von einem helde Laurin:
des gevangen miiezent ir sin.’
Her Dietrich von dannen gienc:
740 sin ros er bi dem zoume vienc,
zornecliche er daruaf saz.
er sprach: ‘getwerc, nu wizze daz,
din tibermuot der wirt dir leit,
dir si von mir widerseit.’
745 her Laurin sprach: ‘ich bin bereit.
her Dietrich der wigant
der kam schiere gein im gerant.
durch not begunde er in hazzen.
750 sin sper begunde er vazzen
gar ritterliche in sine hant.
dd kam der alte Hiltebrant,
der sich in strite nie gespart,
und der kiiene Wolfhart
755 und Dietleip der helt gemeit.
die brahte.ez alle in arbeit.
Hiltebrant der alte man
rief hern Dietrichen an:
‘vil edeler Bernwmre,
760 nu heere du disin mere!
din giuden ist gein ime ein wiht,
du kennest des getwerges niht:

785 iu si] Ez su dch s. 835—37 lauten in d:

Uch sey geschehen grosse schant

In kiinig laurein lant

Von dem cleinen zwergelein.
‘40 bi dem zoume] mit zorn s. 42 twerg s. nu v 8. 43 der oo s.
44 Darumb sey dir hie w. d. 45 her] Der d. bereit] sicherlich gern be-
reit s, gerist d. 46 fehll s, lautet in d Ich bestant dich z& diser frist.
48 schiere co d. 49 begunde rw] gund d, mieste s. 51 Gar griwe-
lich in s. 53 streiten d. 58 Rieffet d. her sd. dietrich s. 60 fehit s.
61 gege dem ein wint s. 62 dez getwerge s, der geczwerge d.

A 431-66. " LAURIN D 763, vK. 712,18, Sch. 728. 110

solt al diu werlt an dir stan,
ez stichet dich nider af den plan,
765 s0 verliusest du din ére
und getarst ouch niemer mére,
vil edeler degen lobesam,
an keines viirsten stat gestan.
ich rate dir, degen kiiene,
770 erbeize nider ze der griiene,
ze vuoze solt du ez bestan,
niht baz ich dir geraten kan.
mit allen dinen sinnen
maht du sin niht gewinnen
775 durch sin herte gesmide
mit keiner hande snide.
helt, erzeige dinen haz
und versuoche dine - sterke baz
und trif ez bi den oren,
780 s6 wirt ez ze einem toren.
du siilst denn niht geliickes han,
du gesigest Laurin an’
Her Dietrich do niht enliez,
er tete, daz in sin meister hiez:
785 er beizte nider af den plan.
do sprach von Berne der kiiene man:
‘her “kiinec, nu rechent iuwer leit
hie af diser witen heid.
ze vuoze wil ich iuch bestan’
790 do erbeizte ouch der kleine man.
do sprach der kleine Laurin:
‘daz sol dir unversaget sin’
den schilt er vazzen do began,
er lief den edeln Bernzr an,
795 er sluoc im af des schiltes rant,
daz er im schiere 0z der hant

763 al co d. 66 ouch ~» 8. nyemere d. 67 degen) fiirste d.

77 erczeig du deinen d. 78 und cv s. 81 glicke d. 82 sigest s.
Laurin] wol dem cleinen d. 83 Do beginnt den vers s. 84 sin meister]
hiltbrand s. 86 von Berne] dietrich d. ‘87 nucvs. 88 witen' v s.
91 spr. kiinig 1. d. 94 edeln cv 5. 96 0z] VO s. '




120 LAURIN D 797, vK. 713,11, Sch. 757. A 487-76.

muoste vallen in den kleé.

dem Berner tete daz laster wé.

er mohte mit sinen sinnen
800 den kleinen niht gewinnen.

her Dietrich von Berne

hét ez betwungen gerne,

als er von Hiltebrande héte gehceret:

er wolte ez gerne han beteret,
805 er tete im manegen swinden stoz,

daz ez der wile gar verdroz.

Laurin der kiinec hére

wart zerblawen sére:

swie er doch was ein kiiener degen,
810 er muoste sich siges gar verwegen.

mit zorne sprach der kleine:

‘wern ich und da al eine,

du miiestest min gevangen sin,

daz wizze 0f die triuwe min,
815 wan Hiltebrant der alte man,

der vil wiser liste kan,

der iibel tiuvel truoc in har’

der rede nam her Dietrich war,

er sprach: ‘nu laz din strafen sin
820 Hiltebrant den lieben meister min.’

er sluoc den kleinen Laurin,

daz im vor den ougen sin

vergienc diu sunne und ouch der tac.

er gap im manegen stéz und slac
825 mit dem knopfe umb diu éren,

er machte ez ze einem toren,

daz ez also late erklanc

mé denn einer mile lanc

797 Mist s. 99 mohte] kund d. 800 Der cleinen laurin nit s.
niht] nye d. 2 geczwungen d. 5 swinden] grossen d. 6 oz] in d.
gar ser fertrols d. 8 erpluwet d. 9 er was doch s, wol es was d.
10 miesse sich sins gesigez s. So mlst er sich doch sigs verwegen d.
12 du vnd ich d. 13 gefangener s. 15 wan] Danne sd. 16 liste]
rete d. 17 tbel o s. 18 her ~ s. Herr dieterich n. der rede w. d.
19 nu ~ d. 20 lieben cv s. 23 ouch ~o d. 24 dm stosse vnd
mangé schlag s. 25 diu] sein d. 28 mé denn] Wol d. milen sd.

A 477-508. LAURIN D 829, vK. 714,2, Sch. 789.

von des helmes done

830 und von der guldinen krone.
Laurin der kuonheit vergaz:
er wiste niht rehte, wa er was,
die wile meister Hiltebrant
loste Witegen siniu bant.

835 an der selben stunde
kiinec Laurin begunde
grifen ze der malhen sin
und nam daraz ein keppelin:
darin barc er sich zehant

840 und sinen guoten schiltes rant.
do mohte man sin gesehen niht.
von zouber dicke daz geschiht,
daz sus niht mohte ergan.
do lief ez an den kiienen man.

845 daz sin her Dietrich niht ensach,
des kam er in groz ungemach:
er sluoc im an den stunden
zwo6 verchtiefe wunden.
do sprach der helt von Berne:

850 ‘nu sliiege ich dich il gerne,
s6 weiz ich niht, war du bist komen.
der tiuvel hat dich mir genomen.
du bist in kurzen stunden
vor mir hie verswunden.

855 her Dietrich der wigant
sluoc nach im in ein steinwant
einer ellen tief und wit.
er truoc dem kleinen grozen nit.
her Dietrich stuont in der not:

860 sinen schilt er ze schirme bot.

831 der] seiner d. 32 rehte] wol d. 33 meister ~v s. 35 an]
78 d. dens. stundens. 386 kiinec~os. 37 der] dem sd. 38 ein nebel k. s.
Dar aufs nam er oin k. d. 39 barc] ferbant d. 41 sehen s. 45 ersach s,
sach d. 46 so d = A; Doch v6 leid er vo laurin vng. s. 47 an]
zd d. stunden] schulden s. 48 Zwolff grosse wunden d. 50 fehlt s.
vil 4] also d. 51 wa d. 62 mir co d. 54 Hie beginnt d. Von s.
55 her] Da schliig d. 56 slic ~ d. 60 Den sch. er fir sich b. s



129 "LAURIN D 861, vK. 714,34, Sch. 821, A 500-38,

Hiltebrant der wise man
rief sinen herren aber an:
‘edeler voget von Berne,
ich strafte dich aber gerne.

865 wirst du von dem getwerge erslagen,
ich kan dich niemer mé verklagen.
und wolte ez mit dir ringen,
s0 mohte dir baz gelingen.
versuoche daz an dem kleinen man,

870 ob er dich mit ringen wil bestan,
und ist, daz ez als6 geschiht,
helt, s6 14z in von dir niht’

Do sprach von Berne der edel man:
‘keeme ich dich mit ringen an,

875 lihte geliinge mir deste baz.
zeware ich trage dir grozen haz’

Laurin sich do schiere versan,
daz der wunderkiiene man
ringen an ez gerte:

880 vil schiere ez in gewerte.

Laurin der was kleine.

er viel im an diu beine

und warf in nider in den klé.
hern Dietrich tete daz laster we.

885 Do sprach meister Hiltebrant,
von Garten ein wiser wigant:

‘her Dietrich, lieber herre min,
zerbreechest du ime sin giirtellin,
davon hat ez zwelf manne kraft,

890 so maht du werden sigehaft.
ir ringen wart also groz,
daz es den viirsten sére verdroz.

861 Her hilt. s. 62 Der riift da seinen herren an d. 65 Wur-
destu s, wiirstu d. twerg sd. 66 mé& 4, ~osd. volelagen d. 69 dazc~od.
70 mit ringen] ringenz s. wdl d. - 74 Vnd kem d. 75 Villeicht so d.
erlinge s. deste co d. 76 Fiirwar d. gr0zen co s. 77 dbd o s
78 der werde kiene d. 79 Ringenz s. ez] in s. begerte d. 80 vil]
Gar d. 81 der v s. 82 er] Es d. 84 Her sd. 85 meister o s.
88 Erbrechestu d. sin] dz s. 90 So wiirdestu sighaft d. 91 wartt so s

A 1539-66.

895

900

905

910

920

LAURIN D 893, vK. 715,25, Sch. 853. 128

her Dietrich was ein zornec man:
man sach im von dem munde gén,
als von der essen tuot daz viur.
allez guot was im tiur.
er greif im in sin giirtellin,
tf huop er den Laurin
(der edel Bernere
was erziirnet sére), N
er warf in mit unwerde
nider of die erde,
daz ime sin giirtellin zerbrach.
des kam ez in ungemach.
daz girtellin viel of daz lant:
af zucte ez meister Hiltebrant.
zwelf manne kraft hét ez verlorn.
der edel viirste hochgeborn
sluoc ez nider af den plan.
mit kreften wart daz getan,
daz ez also late erhal
iiber berc und wber tal
horte man ir beider strit
mé denn einer mile wit.
Laurin der kleine man
rief hern Dietrichen an:
‘helt, laz mich langer leben,
ich wil mich dir vir eigen geben,
und wiirde du ie ein biderman,
des solt du mich geniezen lan:
allez daz ich guotes han,
daz sol dir wesen undertan.’
Laurines bete was ein wiht.
her Dietrich sprach: ‘ich tuon es niht.

894 ym zd dem m. vfs g. 5. im co d. dem] seinem d. 96 Alle

giete d. 97 in sin] nach sim s. 98 den v s.
1 Er warff laurein gar ferde d. 8 giirtel d. zerbrach A] erbrach d
brach s. 4 ez sin in s.
7 mans s. ez] er do vo s. 9 nider] da d. 10 wart daz] was es d.

900 Der was d.

b
6 af zucte] Da nam d. meister co s.

12 das zweite iiber A] tieffe d, co s. 13 ir] da d. 14 ein 5. mile]
raste d. 15 man oo s, 16 Rift d. herr d, co s, 18 dir gancz
ergeben d. vir 4, cos. 19 Vnd bistu ein byderber m. d. 20 ducos.
21f. fehlen s, daher 23 und 24 in s vertauschi. 24 her co d.




124 LAURIN D 925, vK. 716,1.6, Sch. 883. A 567-82,

925 din hochvart ist so groz gewesen,
daz ich bin kame von dir genesen.
du brahtest mich in groze not,
darumbe muost du ligen tot.’

Laurin wart do sigelos.

930 hern Dietriches zorn was groz,
daz er gein dem kleinen man
keine genade wolte hén. -
do gedahte der kleine Laurin:
‘Dietleip ist der swager min:

935 wist er diu mere, als ich si weiz,
er spriinge ze mir in disen kreiz

. und hiilfe mir von hinnen wol.
sin herze ist heldes manheit vol.’
Laurin der kleine man

940 der rief Dietleiben an:

‘ny hilf mir, Dietleip gemeit,
von Stire ein degen unverzeit!
du solt mich geniezen lan,

daz ich dine lieben swester han.

945 nu hilf mir, degen hére,

durch aller vrouwen ére.” '
Dietleip sprach: ‘daz si getéan,

sit daz ich erhceret han,

daz du hast die swester min.

950 ich wil viir dich ein kempfe sin
und wil dir helfen hie genesen,
oder ez muoz min ende wesen.

Dietleip des do niht enlie,
ze hern Dietriche er do gie.

955 er sprach: ‘edeler herre Dietrich,
von Berne ein viirste lobelich,
gip mir den kleinen Laurin,
als liep dir alle ritter sin.’

926 Ich wag dich nit lassen gen. d. 28 1. for mir dot s. geligen d.
30 zorn der w. d. 34 min] din 5. , 36 mir] dir sd.
disen| den d. 40 der ~v» 5. riift d. 44 daz] Doch s. 48 gehoret d.”
50 ein] noch hdtte din s. 51 hie co 5. 53 des] das d. 55 Denne er s.

29 wart] was d.

herre ~v s. 56 lobelich] rich s. 58 Also liep also ich dir bin s.

A 589-616. LAURIN D 959, vK. 717,9, Sch. 917, 125

Do sprach von Berne her Dietrich

960 daz wort gar zorneclich:

‘din bete ist gein mir ein wiht.
Laurines gibe ich dir niht.

ez hat mir lasters vil getan,
des wil ich ez enkelten lan’

965  Dietleip sprach: ‘sam mir min Jeben!
ir stilnt mir den zorn ergeben,
edeler viirste von Berne,
s0 wil ich iu dienen gerne
und wil iu wesen undertan,

970 die wile ich daz leben han’ .
 Dietleibes bete was verlorn.
her Dietrich sprach 4z zorn:
‘Laurin wil ich nieman geben,

er muoz mir hie lan daz leben.’

975  Her Dietleip des do niht enlie,
ze sinem rosse er do gie
und was gar ein zornec man,
groziu not gienc in des an,
wan er héte gerne vernomen,

980 wie ez darzuo weere komen,
daz der kleine- Laurin

* héte dje lieben swester sin.
er sprach: ‘wil der von Berne,
daz ich im diene gerne,

985 0 muoz er mich éren hie.’
hiemite er aber ze ime gie
und sprach gar zornecliche
ze hern Dietriche:

‘der riche kiinec Laurin

990 muoz hie ungevangen s,
sit ich daz vernomen han, '
daz er mine swester wolgetan

>

960 gar ~> s. zorneclich] geczogenlich d. 61 gein mir] gar s.
62 Laurein d, Laurin dez s. 64 Das d. wileos ez] dch s. 65 D. schwir
bey seinem leben d. 68 Ich wil ich d. s. 70 daz] min s. 74 Es d.
hie ~> s. lan daz] lassen sein d. 76 Er Dald z8 s. r. gie d. 79 hete

_es gern d. 86 Da mit er hin zd jm g.d, 91 Seit das ich hie forn, h. d,
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994 Wer.in me anerieret d.
2 daz] mein d.
6 d6 ~o s.

nesen d.
ditrichz s.
17 sach sd.
28 daz ~v s.

LAURIN D 993, vK. 718,2, Sch. 951.

ze huse hat geviieret:
und swer in til beriieret
995 in zornes wis, daz ist mir leit.
ich bin ze buoze hie bereit
- viir allez, daz er hat getan.
daviir wil ich ze pfande stan
und wil viir in ein kempfe sin:
1000 sit er ist der swager min,
s6 muoz man in geniezen lan,
solt ez mir an daz leben gan’
Her Dietrich do niht ensprach.
. Dietleip an im’ wol sach,
1005 daz sin herze in zorne bran.
her Dietleip sich d6 wol versan,
daz ez niht anders mohte ergan,
er mileste den Bernzre bestan.
Dietleip der wigant
1010 nam den kleinen bi der hant.
sin briinne diu gap liehten schin.
Dietleip vuorte den swager sin _
iber die heide breit.
daz was hern Dietriche leit. .
Laurin der kleine man o3
wart verborgen in den tan,
daz sin her Dietrich niht ensach.
ze Hiltebrande er do sprach:
‘heiz mir min ros her bringen?!
1020 mit zorneclichen dingen
sinen helm er af bant,
den schilt nam er viir die hant,
sin swert daz gurte er umbe sich.
do gienc er gar zorneclich
1025 ze sinem rosse und gurte im baz.
" geswinde er daraf gesaz.

1015

97 er cv .
3 niit sprach d. 4 an im ~o 8.
8 miist sd.

5 sin
7 mohtte ga s.
21 er da auf d.

24 d6 ~v s, Br ging s. 25 sas s.

A 617-28.

1001 geniezen| ge-

[l

14 diettrich gar 1. s.
22 8Sein sch. den n. er in d. h. d.

A 629-48.

er sprach ze meister Hiltebrant:
‘gip mir min sper in die hant!
ich muoz etelichen riieren,
1080 der mir hie wil enpfiieren
Laurin den kleinen man:
der muoz mir hie ze solde stan,
oder ich riche miniu leit.’
her Dietleip was ouch bereit:
1035 sinen helm, sin sper, sinen schilt
héte Dietleip der viirste milt
gar ritterliche an sich genomen
und was ouch ze rosse komen.
Dietleip der kiiene man
1040 rief hern Dietrichen an:
‘noch gebent mir den Laurin,
als liep iu alle ritter sin.
Dietleibes bete was verlorn.
- her Dietrich sprach 0z zorn:
1045 ‘Laurin gibe ich dir niht,
swaz mir darumbe geschiht.
er hat mir lasters vil getan,
des ich niht vergezzen kan’
Die rede tete er in zorn.
1050 sine,giiete héte er verlorn.
her Dietrich und ouch Hiltebrant
die kamen gein Dietleibe gerant.
Witege ‘unde Wolfhart

die huoben sich ouch af die vart.

1055 Dietleip der kiiene man

hielt vor den vieren af dem plan.

Laurin den kleinen man

hét er verborgen in den tan.

als er den Bernzr ane sach,
1060 daz wort er zornecliche sprach:

1027 ze ~v 5. meister co sd. 28 Gent s.
sper vnd auch schilt d. 36 viirste o s.

schon d. 38 ouch ~> 5. 40 Riift d. 41 den] herr den d, ~v s.
lieb dch dch sy s. 46 dar beschiht s. 47 Es d.
51 ouch cv d. 52 die cv 5. 54 beide die co 5. ouch v d.

ein kiener m. d.
59 ane ~v s.

56 Er hielt vor in auff d. pl. d.
60 daz wort oo s, er vor sprach s.

LAURIN D 1027, vK. 718,89, Sch. 985.

33 min sd.
87 ritterliche] ritichen s,

127

35 Helm

42 Also

48 Das ich es nit d.

55 D. was
58 dem than d.
{
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LAURIN D 1061, vK. 719,35, Sch. 1019,

1065

1070

‘ir siilnt mir Laurin geben.

ich diene iu, die wile ich lebe.
Dietleibes bete was verlorn.

hern Dietrich begreif sin zorn,

daz er begunde wiieten:

‘luch welle denne behiieten

der tiuvel az der hellen,

ich "riche mich und minen gesellen,

der mir wart gestochen af den plan

von Laurin dem vil kiienen man.

daz sper begunde er senken.

. Dietleip wolt ime niht wenken,

1075

1080

1085

1090

1061 geben laurein d.

dietliebs d.
72 ime v s.

76 dem ross s.

81 schif d.

er reit gein ime hin wider.
iedeweder stiez den andern nider.
also kimen die zwéne kiienen man

von den rossen 0f den plan.

Dietleip und her Dietrich,

die zwéne viirsten ritterlich,

hinder die schilte si sich bugen,
zwel scharfiu swert si zugen,

daz geschuof ir beider nit.

do6 geschach ein grozer strit.

von in beiden daz beschach:

der ein sluoc, der ander stach,

daz schuof ir beider grimmer zorn.
si wuoten in melwe unz tiber die sporn,
den liehten résen und dem klé
geschach do nzer méazen we.
Dietleip was ein kiiener man:

er lief hern Dietrichen an

und sluoc im af den Hiltegrin,

daz er gap liehten viures schin.

62 So will ich iwer diener sein d.

A 64978,

63 Her

64 sin] der d. 66 danne all beh. s. 70 dem cleinen man d.

73 hin co s,

85 grimmer ~o d.

an s. 88 d6 ~» s. auls der m. d.
liehten v s.
es 5. liechten cv s,

92 er] es s.

74 den] daz dir s.

75 kiienen cv s.
78 ritterlich] lobelich d. 79 die] zwen d. 80 scharfiucyvs.

83 daz A] do s. Den helden beiden we geschach d.

86 in dem melwe s, in plit d. unz ~o d.

91 im) in d. den helm sein d.

iiber dA]
91 im] in d. den helm sein d.

92 er]

A 67586, LAURIN D 1093, vK. 720,27, Sch. 1051. 129
alsd her Dietrich daz vernam,
do wart er Dietleibe gram,
1095 daz er gedahte wider sich:
‘mac ich nu gewinnen dich,
s0 muost du und Laurin
beide hie des todes sin’’
der schilt, den her Dietrich solte tragen,
1100 der wart im von der hant geslagen:
von Dietleibes zorne daz geschach.
si liten beide groz ungemach.
man horte ir beider swerte klanc
mé denn einer mile lanc.
1105 her Dietrich der degen heér
héte do niht schiltes mer.
in beide hende nam er sin swert
und trat gein sinem kempfen wert:
er brahte ein alten schirmslac, *
1110 daz her Dietleip of dem -anger lac.
er sprach: ‘wie na, her junger man?
wellent ir mir nu Laurin lan,
den ir mir hant verborgen?
daz kumet iu hie ze sorgen’
1115  Dietleip wider af spranc,
daz ime der harnesch late erklanc.
do lief er zorneclichen
an hern Dietrichen.
her Dietrich der wigant
1120 sluoc ime den schilt von der hant.
Dietleip muoste entwichen
vor dem viirsten richen.
daz muoste er tuon durch die not,
daz er da niht geleege tot.
1125 Do sprach meister Hiltebrant:
‘nu dar, ir degene beide samt!

1094 er erst ditlip s. 98 hie v s. 99 Den sch. s. soltt haben
gotragé s. 1100 der~od. 4 milensd. 6d6cos. 8und] Er d. sinem] dem d.
10 her cv d. D. for ymme vif s. auff der erden 1. d. 12 nu] noch s.
13 mireco s, 15 wider ~v s. auff da spr. d. 16 der] sein d. latecvs.
clang s. 19 hercvs. 20 den] auch den s, sein d. 21 miest 5. 22 vor,4]
Vo s. Da von herr dietereichen d. 23 die cos. 24 dicos. lege s.

Hols, Laurin. 9




130 LAURIN D 1127 vK. 721,20, Sch. 1085.

1130

1135

1140

1145

1150

1155

1160

1127 ir loufent] Si lieffent s.

fast dberl. s.
36 sl o d. 38

ir loufent Dietleiben an.

wir siiln si niht meé striten lan.

si sint mit zorne iiberladen,

si tuont einander grozen schaden.
Witege unde Wolfhart

die huoben sich do af die vart,

si waren zwéne starke man:

si liefen Dietleiben an,

die zwéne ritter jungen,

Dietleibes swert si underdrungen.
Hiltebrant der wise man

machte einen vride daran,

und der kleine Laurin

solte ouch in dem vride sin.-

do kam ez 0z den sorgen,

do ez Dietleip héte verborgen.

swie groz Laurines sorge was,

wie selten er doch ie vergaz

der vil lieben vrouwen sin,

Similte der edeln kiinegin!
Laurin der kiinec hére

sprach ze dem Stirere:

‘Dietleip, lieber swager min,

ich sage dir von der swester din.

alliu getwerge sint ir undertén,

daz wizze, degen lobesam,

du solt der rede gelouben mir,

wie si mir wart, daz sage ich dir.
Stire ein burc ist genant,

da ich die reinen kiuschen vant,

nu merke, degen kiiene,

under einer linden griiene

was si kurzewilen gegan

mit maneger maget wolgetan.

30 einander vilihtte gr, s.
Der machet d.

41 1z den dA] vsser s. 43 groz oo s. 45 vil co s,
vnd milten kiinigein d. 51 twergsd. 52 degen] firsts. 53 der| died. 55 ist

vor ein s.

56 kiuschen dA] wagt s.

28 siiln si] went ich s.
32 die und db ~v s.
40 ouch ~> d. frid begriffen s. d.
46 Der edelen

A 687-736.

29 zorne

59 was] Wolt d. gegin A] gan sd.

A 737-68. LAURIN D 1161, vK. 722,17, Sch. 1119 181

dannoch huoten ir zweinzec man.
mit listen ich’s in ane gewan.
do kam ich hinzuo geriten
gar nach ritterlichen siten,
1165 daz mich nieman ensach.
von minen listen daz geschach.
under die linden ich do reit:
da vant ich die scheenen meit.
do lahte’s az den andern schone,
1170 als viir die sterne tuot der mane.
Similt ist si genant.
ich nam si bi der wizen hant,
of satzte ich ir ein keppelin,
viir mich swanc ich daz megetin
1175 (daz sach weder wip noch man),
ich vuorte si mit gewalte hin dan
mit mir in den Degenberc:
da dienet ir vil manec getwerc.
viirwar ich daz sprechen wil,
1180 si hat kurzewile vil,
mé denn alle kiinege hant,
die ie gewunnen eigen lant.
swaz ich guotes mac gehan,
daz jst ir allez undertan,
1185 also sprach der kleine,
‘mit golde und mit gesteine
vergiilte ich wol alliu lant,
dannoch wolte ich haben pfant,
daz wizzent sicherliche,
1190 viir ein ganz kiinecriche
und wer dannoch niht ein armer man.
daz ist ir allez undertan’

1161 Darnach d. 61 sie d, ~os. in allen ans, in abd. 63f fehlen d.
64 gar A, co s, 65 ensach A, sach s. Ir reit das man mich nit
sach d. 69 fiir die ander d. andern also rehtte sch. s. 70 den
stornne s. 71 Similte so ist d. 73 satzte| hing s. ein nebelkeppelin s.
76 mit gewalte co s. 77 Degenberc f] Dugend berg s, holen berg d.
78 dienent s. manig cliges getwerg s, maniger zwerg d. 80 hat aller
k. d. 81 denn] wanne s. kingin s. 83 gltt s. 86 mit edel gestein s.,
89 und 90 in d vertauscht. wissent alle s. d. 90 ganz] weites d.
91 Noch wer ich nit d. 92 Daz gfitt ist ir als sament vnder dan s.
. 9%




132 LAURIN D 1193, vK. 723,6, Sch. 1149. A 789-800.
Do sprach Dietleip der ktiene man:
‘mir liebet, daz ich min swester han
1195 gewaget durch den willen din.
laz mich sehen die swester min,
und ist diu rede ein warheit,
alsd du mir hast geseit
(miner swester ich guotes gan),
1200 si sol dich han viir alle man.
ist ez ir liep, 80 bin ich vro.”
vil late erlachte der kleine do,
er sprach: ‘lieber swager min,
Similt diu liebe swester din
1205 diu ist noch ein reiniu meit,
daz wizze viir eine warheit.’
des vréute sich tugentliche
Dietleip der viirste riche.
Hiltebrant der wise man
1210 gienc viir sinen herren stan.
er sprach: ‘volgent dem rate min,
ir stilnt beide gesellen sin.
Dietleip ist ein starker man:
wil er iu mit triuwen bi gestan,
1215 er hilfet iu sicherliche
betwingen alliu witiu riche.’
Des antwurte ime her Dietrich,
von Berne der viirste lobelich,
er sprach: ‘vil lieber meister min,
1220 swaz du mir reetest, daz sol sin’
Hiltebrant gienc do zehant,
da er Dietleiben vant.
er sprach: ‘degen hére,
nu vernim mine lére.
1225 daz merke gar an argen list,
swenne er din geselle ist,

(> 13)

1194 mir liebet] Ich bin fro s. min lieb sw. s.
lieb s. 5 diucos. 6 wissest d. 10 Was bey seinem herren stan d.
14 mit triuwen)] trillich d. stan s. 15 hilfet Ad] hdlff s. 16 so d;
in s steht der vers in der form Vnd hulff ich twinge al rich erst hinter 1217,
17 Des] Da d. imecod. 18 feklt s. 19 Her diettrich sprach hilttbrand
lieber m. m. s. 20 Waz ir mir gebiette daz so[l] vnd mussz sin s.
21 dé v s. 24 fernym hie mein d. 25 an allen a. 1. s

1204 die schénne

A 801-34,

1230

1235

1240

1245

1250

1255

LAURIN D 1227, vK. 723,40, Sch. 1183.

dem alle recken sint undertan,

des muost du iemer ére han’
Db sprach Dietleip der degen:

‘des sol ich mich gerne erwegen,

als ich diu mere han vernomen.

lat er ze hulden komen

minen swiger Laurin,

so wil ich gerne sin geselle sin.’
Do sprach meister Hiltebrant,

von (arten ein wiser wigant:

‘des habent iu die triuwe min,

wir wellen alle gesellen sin’
Dietleip und her Dietrich

mit ganzen triuwen sicherlich

swuoren do geselleschaft

(si héten beide groze kraft),

und der kleine Laurin

muoste ouch in dem vride sin,

er stiiende kurz oder lanc.

Laurin do herviir spranc,

er sprach ze dem swager sin:

‘sit wir nu gesellen sin,

s6 wil ich uns machen undertan

allez, daz ich guotes héan.

koment mit mir in den berc,

da dienet iu vil manec getwerc,

diu sint-gar hiibesch unde fin.

ich sage iu, tratgesellen min,

ir vindent da kurzewile vil,

vogelgesanc und seitenspil.

viirwar ich daz sprechen mac,

iu ist ein ganz jar als ein tac.

1228 ijemer ére A] lop vnd er s, yemer lobe d.

32 Vnd last er auch zd d.

sament ges.s. 41
45 er] Es d.

gltten dz ich han s.

48 sit] Solle s.

138

57

30 ferwegen d.

34 86 ~vs. ichcod. gerne vor wil s. 38 alle

d6 dA] si s. 44 Miesst s. ouch ~v d. frid begriffen s. d.

49 sd cvs. Ich wil s
51 koment A] Volgent s, Gand d.

52 da) So s. iu] vmns 5. manig schones getw. s. zwerg d.

56 Fougel sang s.

58 ganz ~ d. als] kume s.

50 Als daz
den holen b. d.
53 gar co s.
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LAURIN D, 1259, vK. 724,81, Sch. 1215.

darane siilnt ir niht verzagen.

A 835-56.

1260 ich mohte iu'z halbez niht gesagen,

daz merkent ane argen list,
waz wiinne in dem berge ist.
daz mache ich iu undertan,
wellent ir iuch an mich lan’

1265  Her Dietrich und sine man

vuorten Hiltebrant hin dan.
si vrageten in gar tugentlich,
ob si torsten lazen sich

an den kleinen Laurin

1270 und an die schoenen rede sin.

‘wir wisten gerne diu meere,
ob ez war ware.

Des antwurte in der wise man:
‘darzuo ich wol geraten kan,

1275 wan ich han wol gehceret sagen,

daz Laurin bi sinen tagen

tiber alliu kleiniu getwergelin
wol gewaltec miige sin.

des stiln wir mit im in den bere,

1280 da sehen wir diu wunderwere,

diu miigen wir schouwen gerne.
edeler viirste von Berne,

solten wir’z durch vorhte lan,
zeware daz stilende uns tibel an,

1285 daz weere uns iemer schande,

swi man ez in dem lande
von viinf werden recken seit:
daz weare ein groziu zageheit.

1260 iu'z halbez wvgl. A] tichs halben d, dz bhalb s.
1260 in d ein vers mehr (vgl. 1262):

Wie vil der kurczweil ist.

61 daz vor ane d. 62 fehlt d; wuné ym b. s. 63 machen

Triwent d. mich z8 lan d. '

71 din v s.
76 daz] Wie d.

grosse w. W. 8.

68 torsten dA] mohtte
72 war] die warheit d. 73 des] Do s. 74

sagen d. nach

d. 64 wellent]
s. gelassen d.
wol rotte k. s.

L.si by s. 77 twerglin sd. 78 mechte d. 80 da] Sod. die

81 miigen] sollen d. 83 vorhte] sorge d.

nach 1284 setzt d 2 v. zu:

Das wir die cleinen zwerge
Schiichten in dem berge.

84 zewire v 8.

A 857-84. LAURIN D 1289, vK. 725,22, Sch. 1247.

Des antwurte ime her Dietrich,
1290 von Berne der edel viirste rich:
‘der uns sinne hat gegeben,
der behiiete uns unser leben:
an den siiln wir uns lan,
s0 kan uns niht missegéan.
1295 ich wil die aventiure sehen,
und solte mir aber leit geschehen.’
Do sprach Witege der degen:

) .

‘nu miieze sin der tiuvel pflegen, [ §7Y f

der uns hie wil betriegen
1300 mit sinem grozen liegen.’
Do sprach der kilene Wolfhart:
‘wir stiln billich an die vart.
wir miiezen sehen die schonheit,
davon ez uns hat vil geseit’
1305 Do sprach der alte Hiltebrant:
‘heere, du kleiner wigant,
wir wellen uns an din triuwe lan,
da solt du gedenken an.
Do sprach der kleine Laurin: .
1810 ‘die wile ich han daz leben min,
80 wil ich iu bi gestan.
ir stilnt iuch genzliche an mich lan’
Si” volgeten dem kleinen getwerge
gein dem holn berge.
1815 Witegen was diu reise leit,
er sprach: ‘wir komen in arbeit
(daz weiz ich wol) of diser vart.’
Dietleip unde Wolfhart,
. Laurin und her Dietrich
1820 die spotten sin alle gelich.
Witegen was unméazen zorn:
er nam sin ros in beide sporn,

1290 edel ~o s. 91 sinne] sinn vnd wicz d. 92 unser| leib vnd d.
94 kan es vns d. 95 besehen d. 96 und ~>s. aber 4] ich s. Vnd
wag mir darumb sol geschehen d. 1300 Mit sine’ giegé s. 2 an] auff d.
4 oz] er 3. Da es vns von h. d. vil] so vil 5, ~> d. 8 soltu d, soltt vns s.
11 8o w. ich by tch sto s. 12 gancz d. 18 twerg sd. 14 so d=A4; Vi
gingé in den berg s. 16 er sprach ~o s. komé sin in s. 20 die o s.
21 on massen d, vss massé s. 22 rofs vnder die sp. d.




136 LAURIN D 1323, vK. 726,15, Sch. 1281.

er twanc ez als ein zornec man.
do reit er gein dem berge hin dan

1325 mit snelleclicher ile
wol eine ganzen mile.
von zorne er nie kein wort gesprach,
biz er des berges hoehe sach.
Witege erbeizte do zehant.

1330 do kam der alte Hiltebrant,
Dietleip unde Laurin,

Wolfhart und der herre sin:
si begunden vaste gahen,
do si den berc ersihen.

1385 Wolfhart sprach: ‘nu bin ich vro.
mich diinket, wir sin schiere da.
‘nein wir,” sprach do Laurin,

‘ich sage iu, trotgesellen min,
wir han noch dri mile dar.

1340 davon nement min eben war:
die stige sint mir wol erkant,
die da ze dem berge gant.’
diu naht begunde in sigen an.

‘ir siilnt mich vor hin riten lan,
1345 biz daz wir komen durch den walt.
da weiz ich einen brunnen kalt

vor einem holn berge stan:
da siiln wir nahtselde héan’
Des volgeten si dem kleinen man,

1350 biz daz si kimen in den tan:
do wart diu vinster also grogz,
daz es die herren sére verdroz.
doch kamen si vil schiere
ze des brunnen riviere.

1355 Laurin dés niht enliez,
die herren er erbeizen hiez.

1324 Vnd reit da gegen den berg h. d. d. 26 wol] Me dann d.
27 kein v d. 28 er die hthe dez berges an 5. 5. 29 d6 ~> 5. 33 gihen]
lagen d. 84 sahen 5. 37 d6 ~vs. 89 mile sd. 40 dévon] Darumb d.
41 Die weg 8. m. w, bekant d. 42 da ~>s 43 inco s 44 hin ~v s
46 br. der ist vssz massé kaltt s. 47 holn] hoheé s. 50 daz o s.
51 fensterin d, 52 sére cv s.

80 Lassent beginnt d.

LAURIN D 1857, vK. 727,8, 8ch, 1315.

Laurin gein dem berge gienc,

darane ein guldin schelle hienc.

die schellen gelate nie kein man,
1360 der berc der wiirde im af getan.

daz wiste wol der kiinec. rich.

er late’s harte krefteclich,

daz ez in dem berge erdoz.

den berc man schiere of sloz.
1365 also der berc wart af getan,

ein schin begunde herviir gan,

der lahte schone alsd der tac

von gesteine, daz in dem berge lac.

daz lieht schein verre durch den walt.
1370 der herren vroude wart manecvalt.

"~ d6 sprach von Berne her Dietrich:

‘diz ist ein wunder wunderlich.

mich triegen denne die sinne min,

der karfunkel git den schin’
1375 Do sprach der kleine Laurin:

‘ein karfunkel git disen schin,

der maneger in dem berge stat.

nu volgent mir, daz ist min rat,

und hcerent, waz ich iu sage meé:
1380 diu ros lant loufen in den klé,

in wirt’ nibt leides hie getan.

ir slilnt mit mir ze hose gan.

der wirt ist gar ein biderman,

ich weiz, daz er mir guotes gan.
1385 hohe biirge und witiu lant

diu hat er ze léhen von miner hant.

wir siiln noch hinte bi im sin.

er git uns brot und guoten win,

allez daz man haben sol:
1390 der berc ist richer kosten vol’
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1359 gelate] leitet d. 60 das zweite der v s. 61 wust vil wol s,

62 harte] gar d. 63 ez cv s, 64 schiere] in bald s.
har s, ward her d. 68 Von stein s, Vom gestein d.

72 Das seind sachen wunderlich d. 74 den] disen d.
85 und 86 in d umgestellt; din hat er] Er het d.
87 noch ~o d. heinnacht d. 88 guoten cv s. 90 berg der ist so r. s.

66 begund do
69 verre ~o d.
75f. fehlen s.




138 LAURIN D 1391, vK. 728,1, Sch. 1347,

Die herren giengen in den bere.

si sdhen manec wunderwerc

und horten maneger hande schal

in dem berge iiberal:
1395 vil manec seitenspil erklanc,

dabi vil manec vogelgesanc.

vil manec bustne late erschal

in des richen kiineges sal.

Der wirt wolte ze tische gan.

1400 diu mare wurden im kunt getan,

daz Laurin der kiinec hére

ze hiose komen were:

‘viinf recken sint mit ime komen.

‘diu mere han ich’gerne vernomen,
1405 der wirt ze sinem gesinde sprach,

‘man sol in schaffen guot gemach.’

der wirt was so tugentrich,

er enpfienc die geste tugentlich,

er enpfienc den kiinec Laurin
1410 und ouch die viinf gesellen sin.

virwar siilnt ir wizzen daz,

der wirt mit in ze tische saz.

den gesten wol gedienet wart:

spise rich von hoher art
1415 truoc man in dar und guoten win.

der wirt bat si vreelich sin.

alsd si da gesazen,

getrunken unde gézen,

die taveln hiez man heben dan.
1420 der wirt bat sich wizzen lan,

wie lange si wolten bi im sin.

do sprach der kleine Laurin:

‘wir beliben niht wan dise naht.

ze riten haben wir gedaht

1392 manigen wunder zwerg . 93 manigerley sch. d. 94 berge
all dber all s. 95 m. sait sies erkl. 4. 96 so nack d (vil ~ d); Dar
vnder vil man wunechlib’ fogelsang 5. 97 btsun vil lut 5. 1400 wart s.
1 daz] Wie d. 2 Da2fih.d 6 in] uch s. 8 tugentlich] wirdikleich d.
10 ouch und viinf o s. 11 Fir war so stllent d. 18 wol] schon d.
14 von] nach d. 15.in ~> 5. 17 Da sie nu also sassen d. 19 haben s.
20 sich] in d. 23 nit dann d, nit me danne s. 24 rittende hant s.

LAURIN D 1425, vK. 728,35, Sch. 1381. 139

1425 heim hin ze der vesten min,

alsd6 wir vernemen tages schin’
Laurin urloubes gerte do.

des waren sine gesellen vro.

der wirt gienc mit in viir den berc,

1430 und mit im manec kleinez getwerc.
der méane durch die wolken brach.
Laurin ze dem wirte sprach:

‘ir hant daz beste uns getan.
nu lant uns urloup ven iu hau.

1485 der mane git so hellen schin:
ez mac dem tage gar nahe sin’
ie der man sin ros gevienc,
da ez of der heide gienc.
si sazen 0f und wéaren gemeit.

1440 her Dietrich gein dem wirte reit,
er sprach: ‘wir wellen hinnen varn.
got mileze iu iuwer ére bewarn!
of saz der kleine Laurin
und Dietleip der swager sin,

1445 Wolfhart unde Hiltebrant
und Witege der kiiene wigant.
si riten gein dem wirte rich
und namen urloup tugentlich.
er sprach: ‘got laze iuch wol gevarn!

1450 er miieze iu lip und ére bewarn!

Die herren langer niht enbiten,
mit vrouden si von dannen riten.
herviir gienc des tages schin.
do sprach der kleine Laurin:

1455 ‘diu naht ein ende hat genomen.
wir siiln schiere ze huse komen.
die herren wiren wol gemeit.
Laurin alles vor in reit.

1425 hin eo 8. 26 Wan w. fern. den tagschein d. 27 L. vrlop
de gertte do 8, Vrlob begerte 1. do d. 30 im] in d. cleiner zwerg d.
81 méne] tag d. 34 nu und von iu cvs. 36 ez] Er d. gar cvs.

- 40 gein] z& d. 41 wend von hinen d. 42 juwer ére co 8. 44 Vnd

auch D. 5. 46 kiilene cos; 49 farn d. 50 er cod. m. ich uwer lip vxid
uwe’ ere s. 51 D. h. da nit lenger bitten d. 52 von cv s, 55 hat
vor ein d. 56 siiln] seind d. 57 wol] vil d. 58 in] hin d.




140 ' LAURIN D 1459, vK. 729,28, Sch. 1417. A ss7-919,
den herren was zer verte gach:
1460 si ilten im alles hinden nach
in snelleclicher ile
dri lange mile,
diu sunne 0z den wolken brach,
daz man irn liehten schin ersach.
+1465 an dem selben morgen vruo
do kamen si dem berge zuo.
vor dem berge stuont ein plan,
der was s0 wiinnecliche getan.
viirwar ich daz sprechen wil,
1470 of dem plan stuont obezes vil,
mé denn man erdenken kan.
daz obez was wiinnecliche getan.
daz obez gap sitezen gesmac
beidiu naht und ouch tac.
1475 swaz vogelgesanc man haben sol,
des was der plan alles vol.
daz was ein michel wunder:
ieglicher sanc besunder.
man horte si suoze singen,
1480 ir kel schone erklingen,
daz ez under einander hal
af dem plane iiberal,
man sach da wilder tiere vil,
diu triben mit einander spil.

. 1485 si waren gezemet uf den plan:
man sach si bi den viirsten stan.
diu tier wiren gewenet darzuo,
daz si alle morgen vruo
liefen ze der linden breit.

1490 des was Laurin gemeit.

1459 zer verte] z& dem berge d. 60 alle d. 61 In einer schnellen
eile d. 62 lang vnd grosse m. d. 64 sach d. 68 fehlt s. 69 wil)
ka s. 70 s0 d = f (obes df); Do stunt obessez also vil s. 71 so d,
vgl. p; Me wanne ich sagé wil 8. 73 daz obez] Ez 5. 74 Beid die n. v.
auch den langen dag s. Bey nacht vnd auch bey tagk d. 75 fogelsang s.
76 alles vs. 80 Vnd in dem tan erclingen s. kelen d. 81f. fehlen s.
83 sach d’ wildé 5. 84 Sd tr. all’ hand sp. . 85 dem d. 86 firsten
stille san(!) s, herren gan d. 90 was herr laurein d.

A g13-53, LAURIN D 1491, vK. 780,21, Sch. 1447. 141

der plan gar wol gezieret was,
viirwar sol man wizzen daz:
swer da einen mdhte gehan,
der miieste al sin traren lan.
1495 Do sprach her Dietrich:
‘min herze daz ist vrouden rich.
mich diinket in miner wise,
wir sin in dem paradise.’
Do sprach Wolfhart zehant:
1500 ‘got der hat uns her gesant.
wir miigen wol heime jehen,
uns si aventiure geschehen’
Do sprach Hiltebrant der degen:
‘ir siilnt iuwer sinne pflegen,
1505 daz zimet jungen helden wol.
guoten tac man ze abent loben sol.’
Do sprach Witege der degen:
‘wellent ir mines rates pflegen,
s0 volgent, helde, mir daran,
1510 geloubent niht dem kleinen man.
er kan s6 wunderlichiu werc:
und gin wir mit im in den ber,
ich viirhte, wir komen in arbeit.
daz i iu von mir geseit.’
1515 Do sprach der kleine Laurin:
‘ir siilnt ane sorge sin
of disemi wiinneclichen plan.
ir siilnt ganze vréude han.
daz wizzent, tratgesellen min,
1520 diser plan sol iuwer sin’
‘Got danke dir,” sprach her Dietrich,
‘du redest harte vriimeclich.
sint diu werc als6 diu wort,
man sol dich loben hie und dort,

1491 gar v 5. wol] schon d. 92 Fiir war so wissent das d.  93f. fehlen s.
94 alles d. 95 D6] So s. 96 dazcos. 1500 dercos. 1 heimecud.
sehé s. 2 sy sd a. 5, sey gros a. d. 4 juwercos. 5 helden] recken d.
12 und ~ 8. gangen d. 14 von mir] helden vor d. 19 wisse s.
20 Der pl. s. twer eigen sein d. 21 her o d. 22 du redest]
Dein red ist d. 23 beide diu] din s. 24 So ist es gar ein grosser hort d.
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48 her cos.

LAURIN D 1525, vK. 731,15, Sch. 1481.

1525 beheltest du die triuwe din
an mir und an den gesellen min,
des muost du iemer ére han.’
do sprach Witege der kiiene man:
‘vil edeler Bernere,

1530 und geloubent ir sinem meere,
iuwer kurzewile wirt ein wiht:
groz leit iu von ime geschiht.’

Wolfhart ze hern Witegen sprach:
‘viirbtent ir groz ungemach,

1585 belibent htze, lant uns hinin?
her Witege sprach: ‘daz mac niht sin.’
sin ros daz sluoc er in den klé
(im tete ir aller strafen we),
Witege was der érste man,

1540 den man sach gein dem herge gan.
Wolfhart und her Hiltebrant
die ilten darnach al zehant.
si kamen an des berges tor.
ein horn von golde hienc davor,

1545 daz blies her Witege krefteclich.
des lachte von Berne her Dietrich.
. Do sprach der kleine Laurin:
‘her Dietrich, tratgeselle min,
wir siiln ouch gein dem berge gén.

1550 diu ros lan wir of dem plan’

Dietleip und der kiinec rich
und ouch von Berne her Dietrich,
mit handen si sich viengen,
gein dem berge si do giengen.

1555 Wolfhart sprach: ‘wer lat uns in?
wie lange siiln wir haze sin?
Laurin gein demn berge gienc:
daz horn, daz davor hienc,

1530 siner sd. 32 von ime ~v s. 33 her witich d, er diettrich s.
34 groéz] das d. 85 heraufs d. 36 her cod. gesin s. 87 daz o s.
88 Er fragte dar nach nit me d. 40 sach vor gins. dend. 42alles, cod.
43 an] fiir d. daz birge dor s. 45 her co d. 46 her ~ d.
49 ouch~od. demcos. 50 wir bliben vif 5. 52 ouch ~v d.
von Berne ~vs. 53 Sie aneinander hiengen d. 54 décos. 56 wircvs,

hi¢ hussen s, heraunssen d. 58 davor] vsse dra s,

A 957-64. LAURIN D 1559, vK. 732,8, Sch. 1515. 148

daz Witege héte geblasen é,

1560 daz wart erschellet darnach mé,
daz ez in dem berge erhal
und in des richen kiineges sal.
do lief ein kamerzre zehant,
da er den rehten sliizzel vant.

1565 diu porte wart schier af getan,
die helde wurden in gelan.

Do vuorte’s Laurin daz getwerc
mit im in den Degenberc
durch eine porte guldin.

1570 da stuonden kurziu getwergelin,
diu waren hiibesch und wolgestalt.
si enpfiengen die recken balt
nach hovelicher wirdekeit.
darnach bestuont si arbeit.

1575 do si kdmen baz hinin
durch eine porte stehelin,
beslozzen wart vil schiere der berc.
daz schuof Laurin daz kleine getwerc.
einer in dem berge saz,

1580 der zouberie ein meister was.
Laurin hiez in viir sich gan.
er sprach: ‘sihst du die vremeden man?
die hant ze strite groze kraft.
kanst du von zouber meistersehaft,

1585 den wirf an si sé krefteclich,
tratgeselle, des bite ich dich,
daz si einander niht mé sehen.
ich wil dir es lop jehen’

Der zouberzr des dé niht enliez,

1590 do ez in der kiinec selber hiez:

1560 geschellet d. darndch o s. 61 gebirg d. 62 richen co s.
kiinig d. 65 port die ward d. schier cod. 67 dz twerg s, der gezwerg d.
68 Deogen] tugent d, ~ 5. 70 twergelin sd. 72 recken fil b. 8. 77 vil schiere]
da d. 78 der zwerg d (kleine ~> d). 79 einer] Ein meister s. saz] waz s.
80 zauberey d, zdfers s. 83 streiten d. 85 86 ~>d. 86 daz sd. 87 mé v s.
88 Darumb will ich dir lobe iehen d. statt 891, steht in s nur éine zeile
Der zoberett det dz m@ in hiessz, ) ’




144 LAURIN D 1591, vK. 732,40, Sch. 1547, A 96778,

er schuof den herren ungemach.
von starkem zouber daz geschach,
ir keiner mohte den andern sehen.
do begunde her Witege jehen:
1595 ‘zeware noch liuge ich niht daran,
uns hat betrogen der kleine man.’
Si giengen aber viirbaz hin.
betriiebet was ir sin.
her Dietrich sprach: ‘wie ist mir geschehen?
1600 ich mac nieman gesehen.
die andern sprachen alle alsam.
‘ist man uns hie ze hove gram,
daz solte man uns wizzen lan,
daz were viirstliche getan.
1605 wil der kleine Laurin
an uns brechen die triuwe sin,
daz sol in darnach liitzel vrumen,
s0 wir 0z disen nceten kumen.
‘Sit ich nieman gesehen kan,
1610 sprach Witege der kiiene man,
‘s0 riuwet mich vil sér min vart.
wie diinket iuch, her Wolfhart?
noch triegent mich niht mine sinne:
weere ich daze, als ich bin hinne,
1615 ich keeme niht in disen berc’
daz horte Laurin daz getwerc.
do sprach aber Laurin:
‘ir siilnt &ne sorge sin.
kein leit iu von mir niht geschiht.
1620 ich briche miner triuwe [an iu] niht.’
D6 sach man gein den viirsten gan
manec getwerc wiinnesam,

1592 fehlt s, daher lautet 93 hier Dz keing den ande’n sach. mnach 94

setzt s zu Do ir keine’ moht sehen. 95 moch] nu d. 96 betrawé s.
kleine cu s. 99 hercod. wie] was d. mir co d. 1600 Nu mag ich
nit me gesehen d. 1 alle] auch d. 2 hiecos. 3 solled 4 were]
ist nit d: 5 kleine] kiinig d. 6 an uns co s 7 har nach s. 8 s6]

Also s, Wan d, 9 und 10 umgestellt d. 10 Da spr. d. 11 vilcv s
min] die d. 13 drugett s. min sin sd. 14 diissen d. als ich bin hinn d,
ich kem nit erin s. 16 dz twerg s, der zwerg d. 18 sorgen d. 19 kein]
Fin s. 20 min sd. 21 den] dem s. 22 Manigen d. twerg sd.

A 979-1030. LAURIN D 1628, vK. 733,33, Sch. 1579. 145

diu truogen ane daz beste gewant,
s0 man ez in der werlte vant:
1625 von golde gap ez liehten schin.
her Dietrich und die gesellen sin
kamen in den berc gegangen:
si sahen ob in hangen
allez daz man haben sol,
1630 des was der berc inne vol
Laurin und sin ritterschaft
diu héten von gesteine die kraft.
si tanzten unde riten vil
(si triben maneger hande spil),
1635 darnach wurfen si den stein.
als6 gienc daz spil gemein.
man sach erschiiten manegen schaft.
§wie kleine si waren, si héten [groze] kraft
ze turnieren und ze stechen:
1640 sper af einander brechen
des wart do vil von in getan.
si héten manegen spilman,
die triben maneger hande spil
und machten kurzewile vil -
1645 in des richen kiineges sal
und vor den gesten iiberal.
D6 sach man vor dem tische gan
vier wol singende man,
zwéne kurz und zwéne lanc.
1650 si sungen hovelich gesanc,
daz ez in dem gebirge erdoz.
der kurzewile nieman verdroz.
Der kiinec wolte ze tische gan.
er bat sine werden dienestman,
1655 daz si der geste nsemen way, ... 1,10 2cni
. die mit im waren komenraar: sud Iix {dsscrsh [0
' a7 B sassdod 5% gl
gr b BV w0 2VCY o fode did
1624 s6] Als d. der werlte] dem.landeid.«#9.Da alles d. 30 ynne s
alles d. 33 riten] hattd kustewid s.. ;-84 triben} hetten d. hand freiden
spil 5. 37 Man sach sie breshen:®il .schafhid.ir» [-88 Wie clein si were
si s] Die cleinen d,.:q #lLdeeos. . #48idie} 8d s. . d4amanbten.da k.nd.
46 und co d. ., 4Boindiro 5 - (60 Gofelicham s .« Bliemcodd.  1\520der]
Dise s. 53 Der kiinec] Laurein dy.ziv 54, wexda d. 5 oshio w horl
Holz, Laurin. 10




146 LAURIN D 1657, vK. 734,26, Sch. 1613,

‘daz sint gar dzerwelte degen.
man sol ir wol nach éren pflegen’
die rede tete der kiinec guot
1660 und héte doch einen valschen muot.
daz muoste im darnich werden leit:
er schuof im selber arbeit.
Vrou Similt diu hét ouch vernomen,
daz vrume geste wiren komen.
1665 si vragete, wer si mohten sin.
do sprach daz kleine getwergélin:
‘der kiinec hat nach iu gesant.
die geste sint iu wol erkant:
si sint von tiutschen landen geborn
1670 und sint ritter uzerkorn.
der kiinec iu daz bi mir enpot,
daz ir durch keiner slahte not
besezzen noch durch sweere
sehent die geste mere.
1675 Do sprach diu kiinegin:
‘wol af, ir kurzen diernelin,
daz wir also ze hove gan,
daz ez mit éren si getan!
si wurden alle schiere bereit.
1680 si waren vreelich und gemeit,
daz si ze hove solten gin.
d6 kam vil manec spilman,
die vrouden machten maneger leie,
bustnen und schalmeie.
1685 man horte manege stimme hel:
gesanc 0z maneger wizen kel

1658 néch éren ~» s. Der sol man mir nach d. 60 einen cv s.
61 darnich) sid har 5. 63 vroucod. diucos. 64 vrume cos. 66 zwerg-
lein d. 68 bekant d. 70 und] Es s. 71 daz cos. bey mir embot d]
bir erbott 5.  72—74 so s (74 Ir sehé); die verse lauten in d
Ir sblten durch keinerhande not
Beswerd an iiwrem herczen tragen
Ich sol tick von den gesten sagen.

76 kurzen] cleinen d. 77 alsd] al s. 78 mit] nach d. 79 schiere]
schon d. 80 und cos. meit 5. 82 vil cos. maniger d. 83 vrouden]
fromd s, freide d. 86 Sang s. wisser s.

A 1031-53. LAURIN D 1687, vK. 735,15, Sch. 1643. 147

horte man suoze singen.
do begunde ze hove dringen
. manec ritter ellenlanc.
1690 der ein lief, der ander spranc: -
" durch vrbude s¢ wart daz getan.
man sach vor der kiinegin géin
zwéne kurze singere,
die sungen hovelichiu mere.
1695 si triben maneger hande spil
vor der kiineginne vil.
si sungen meisterlich gesanc,
daz ez in dem berge erklanc.
swer die stimme horte also,
1700 der wart innecliche vro:
al sin traren muoste er lan.
do sach man af den palas gan
ze dienste der kiineginne hére
vil manegen kurzen videlere,
1705 ie zwéne und zwéne besunder.
man sach da manec wunder.
da wart dienstes vil getan.
do sach man uf den palas gan
Similte die edeln kiinegin
1710 mit manegem kurzen diernelin.
si waren scheene und wolgetan,
si truogen riche kleider an
von pfeller und von side,
darane daz beste gesmide,
1715 alsd man'z billich haben sol.
daz stuont in tzermazen wol.
eine richen krone guldin
truoc of diu edel kiinegin.
- edels gesteines lac vil daran:
1720 driu lant mohten’s niht vergolten han.

1687 suoze) sies d, sisalle (?) s. 91 s8] do 8, e d. 92 s&}ch o d.
93 sengere sd. 95 si] Die d. 96 kiinigin freiden vil d. 97 si] Die d.
98 gebirg d. 1700 mynnigklichen d. 1 Alfs sd.. 10 kurzeAn oo 8.
12 kleider] wat 5. 16 vis der massen d] gar s. .17 rich sd. 18 tf co 8.
edel dA] schon s. 19 Edel s. gestein sd. 20 vergolten] ll)gialt 3
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in der krone lac ein stein:
sweme der under diu ougen schein,
der wart vreelich und gemeit.
swaz an die geste was geleit
1725 mit zouber, daz wart abe getan:
die herren sahen einander an.
her Dietrich und sin ritterschaft
mit vréuden wurden do behaft,
daz si einander mohten sehen.
1730 in kunde liebers niht geschehen.
diu vréude werte al den tac.
swaz ieman kurzewile pflac,
daz sahen die geste iiberal
in des richen kiineges sal.
1785  Similt viir den kiinec trat.
Laurin si mit ziihten bat,
daz si gein den gesten gienge
und si wirdecliche enpfienge.
Similt was der mere vro,
1740 wan ir gemiiete stuont also,
daz si die geste gerne sach,
von den ir liebes vil geschach.
Similt und ir megede guot
gaben den recken hohen muot.
1745 dem Stirer so liep nie geschach,
wan do er sine lieben swester sach
in 86 getiner wirdekeit.
verswunden was al sin leit.
Similt und ir megede zewar
1750 die kamen ziihteclichen dar
mit reeselehten wangen.
do wart vil wol enpfangen

1721 Vorna in s. kron da lag d. 22 diucvs. ouge 5. 24 was)

ward d. 25 so d; in s zwei zeilen Mit zdfer vnd mit listikeit Daz waz
als ab getd. 28 dé] sied. 30 nit libe’z sd. sein geschehen d. 81 allen sd.
den cv s. 32 ieman] man da d. 33 al tber al s, allesam d. 34 In
dem sale lobesam d. 36 sie zichtiglichen b. d. 39 der mere] da d.
40 gemiet das st. d. 42 ir] in s. beschach s. 43—45 fehlen s (ge-
schach: geschach). 46 wan do] Den das d. swester an s. d. 47 86
getaner] soliche’ sd. 48 al] alles d, o s. 50 die cv 5. zihttliche s.

51 rosenfarben d. 62 vil wol] gar schon d.

A 1056-90. LAURIN D 1753, vK. 787,2, Sch. 1709, 149

her Dietrich und der meister sin.

mit ziihten sprach daz megetin:
1755 ‘wis willekomen, edeler Dietrich,

von Berne ein viirste lobelich!

mir ist liep, daz ich dich han gesehen:

ich heere dir grozer manheit jehen.

swa man dich siht in dem lande,
1760 da hiietest du dich vor schande,

kein laster hast du nie getan:

des muost du lop und ére han’

Des dankete ir her Dietrich.

si enpfienc sin gesellen alle gelich,
1765 sbd si beste mohte

und irn éren wol tohte.

irn bruoder si gar schone enpfienc:

mit armen si in umbevienc,

si sprach: ‘lieber bruoder min,
1770 du solt mir willekomen sin!

si dructe in an ir bruste,

si halste in und kuste,

in rehter liebe daz geschach.

Dietleip ziihtecliche sprach:
1775 ‘nu sage mir, liebiu swester min,

wilt. du iht langer hinne sin

in disem holn berge

bi Laurin dem getwerge?

wilt du” dir hinnen helfen lan?
1780 dir wirt noch wol ein biderman.

Si sprach: ‘vil lieber bruoder min,

swaz du mir retest, daz sol sin.

ich habe keines gebrestes niht,

dienst tiber dienest mir geschiht:

1756 lobelich] rich s. 58 grozer] grosse d, cv s. 59 dich] dch s.
60 da ~ d. Du hietest d. dich wol vor s. 62 du o s. 63 des| Da d.

her doppelt s. 66 wol ~o s. 67 gar cod. 70 mir gotwilkgm d.
71 an ir] z8 der d. 72 Sie in da hallst vand k. d. 78 Ir rehtt_heb s.
74 zihttlich s. 76 ihtt lange s, auch lenger d. 77 d. hoh& b. s.

79 hinnen] noch d. 82 mir ~s. 83 kein bresté s, keinen gebrechen d.
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1785 swes min herze eines gert,
des bin ich tasentvalt gewert.
mir wirt gedienet mé denn wol.
swenne ich aber gedenken sol
an die, die unser mage sint,

1790 so6 ist mir min gemiiete blint:
wan diz ist ein ungetouftiu diet,
si geloubent an Crist von himel niet.
ir geloube ist mir gar unwert.
min herze heim ze lande gert,’

1795 als6 sprach diu scheene meit,

“ich war gerne bi der kristenheit.
Er sprach: ‘vil liebiu swester min,

nu laz al din traren sin:

ich enpfiiere dich dem kleinen man,

1800 solt ez mir an daz leben gan’

Laurin der vil kletne man

hiez die geste ze tische gén.

er sprach: ‘tratgesellen min,

ir siilnt afle vreelich sin

1805 und legen abe iuwer stritgewant,
helme und schilte von der hant,
diu swert und die briinne guot.
ir sint vor schaden wol behuot.
die nzerwelten degene hére

1810 geloupten dem kiinege der meere.
si zugen abe ir stritgewant.
zwéne kamerzre ze hant
brahten also rich gewant,
daz nie bezzer wart erkant

1815 in keines viirsten lande.
recken mit gewande

1785 Was sd. eines oo d. begert d. 86 bin] wiird d. tusentfalt d,
dusett s. 87-—89 fehlen s. 90 80] Aber s. ist mir vor blint s. Da von

50 wirt mein freide blint d. 91 so d (vngeteifter); Min megede sint
vngedeifftte kint s. nach 92 setzt s zu Dz ist mim herzeé gar swer,
94 herze] gewiet d. 97 vil co s 98 nucos. al] alles d,cos.
1800 daz] mein d. 1 fehlt s; vil kleine man f] frische (: tische) d.
2 hiez] Bertift d. gin o d. 4 alle co sd. vreelich] hoch gemite d.
5 iuwer] iich das d. 8 vor schaden cos. 9 hérecos. 10 der] die d.

11 steit co d. 14 Daz sd nde s. bessers d. erkant] genant s.
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wurden nie gezieret baz.
viirwar s6 sol man wizzen daz.
Die tische waren helfenbein,

1820 ze orte lac manec edel stein,

die listen waren wol erhaben,

manec hérlich bilde draf gegraben

schone, also si lebeten

und in den liften swebeten.
1825 der des werkes ein meister was,

der héte vil schone geviieget daz

daher bi sinen jaren.

die tische ze samene waren

mit listen schone gegozzen,
1830 guldin ze den slozzen.

des habe der meister iemer danc!

dabi stuont manec sidelbanc,

geziert wol von gesmide rot.

man brahte den win und daz brot
1835 und allez daz man haben sol.

den gesten wart gedienet wol.

si sazen ze den gesten nider.

die schenken kamen aber wider,

si schancten maneger hande win.
1840 man sach da manec getwergelin

ze dienste vor dem kiinege stan

und vor der maget wolgetan

und vor den gesten in dem sal.

da.was vroudenricher schal:
1845 man horte manege stimme hel

erlaten 0z maneger kurzen kel,

einiu kleine, diu ander groz.

der kurzewile nieman verdrdz.

‘1818 86 sol] wifs s. wizzencos. 20 ze orte lac] Dar i1} vil d.
edel ~s. 21 wol erhaben] schon ergraben d. 22 hérlic.h v s draf mq.
grabs s] erhaben d. 23 alsd] als ob d. 26 der cos. vil] gar d. . 30 S1‘e
waren beginnt d. ze den] ward die s. 32 fehlt,s. 33 von gesmide] mit
seiden d. 34 den] da d. daz > d. 36 D’ gest 8. 38 ab?r. o8
39 si schancten] Vnd brachten d. hande] ley d. 40 ddcos. twe lin sd.
45 hort auls maniger d. 46 erliten] Her lutte s, erclingen d. kurzen co d.
48 der] Die sd. .
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darunder klungen seiten vil.
1850 si triben maneger hande spil.
die geste in vruden sazen,
biz si getrunken unde gazen
nach hovelicher wirdekeit.
darnach bestuont si arbeit.
1855 die tische hiez man dannen tragen.
beidiu singen unde sagen
huop sich vor den wvirsten vil,
darnach manec seitenspil,
daz ez under einander hal
1860 in dem berge tiberal.
Der kiinec gebot der maget sin,
daz si mit irn diernelin .
gienge wider an ir gemach.
also schiere daz geschach,
1865 daz diu krone und der stein
in dem palas niht mé schein,
den gesten tete der zouber weé:
ir keiner sach den andern me.
ir ungemiiete was vil groz,
1870 der wile si gar sére verdroz.
ir vroude wart gar ein wiht.
ir keiner sach den andern niht.
Laurin gienc d6 zehant,
da er die kiineginne vant.
1875 er sprach: “vil edelez megetin,
daz du swlec miiezest sin!
nu gip mir dinen triuwen rat:
min dinc gar kumberliche stat.
waz mir die recken hant getan,
1880 daz wil ich dich wizzen lan:

_— \

1849 klungen hinter vil s. 52 drunké s 54 darnéch] Do s.
56 vnd auch sagen d. 57 vor den viirsten 4] vor dem disch s, nach
tische d. 58 darnich] Vnd s. 59 under] in s. erhal d. 60 so d = 4;
Uber berg vnd tal s. = 64 beschach s. 65 Das ire kr. vnd auch d. st. d.
87 fehlt s, dafiir setzt s nach 68 zu Das det in we. 69 vil ~osd. Der
herren vngemach w. gr. d. 70 der] Die d. garsére co s, Tl garcos. 72 ir]
Das d. 73 L. king ging 5. d6os. 75 vil] liebez 5. 77 triuwen v s.
78 dinc] sach d. garcos. 80 daz ~vs. dich] iich hie d.
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si zerbrachen mir minen garten,

mine résen und mine porten

die traten si mir in den plan,

und héte in nie kein leit getan.
1885 daz héte ich wol gerochen,

weer mir niht s6 balde gebrochen

min giirtel, den ich solte tragen,

ich héte si wol alle erslagen.”

ich héte von dem giirtel kraft
1890 und were worden sigehaft:

wan Hiltebrant der alte man,

der vil spzeher liste kan,

der riet sinem herren do,

wolte er iemer werden vro
1895 und wolte sich an mir rechen,

s6 solte er mir brechen

den giirtel von dem libe min:

806 mohte er min gewaltec sin.

den rat gap meister Hiltebrant.
1900 dd schuof von Berne der wigant,

daz mir daz giirtellin zerbrach.

do muoste ich liden ungemach

von hern Dietriches zorn.

ich héte nach den lip verlorn,
1905 daz wizze, edel kiinegin.

do kam Dietleip der bruoder din

und half mir, daz ich genas,

swie zornec der von Berne was.

dinem bruoder bin ich holt,
1910 viirwar du mir daz glouben solt.

1881 erbrachen d. 82 das zweite mine ~rs. 85 fehlt s. 86 uiht
nach balde d. brochen d. 87 M. giirtelein das ich sol tr. d. 88 wol
nach alle d. 89 giirtelein d. die kraft s. 90 und] Das ich d. 91 wan)
Dann d. 92 spzher] all’ s.  96f. lauten in d

So s6lt er mein giirtelein brechen

Von dem leibe mein,
dafiir in s nur éine zeile Vnd mir dz girtel brecbgn, da'her in s nach 98
zugesetzt Vnd in dem stritt min meister sin. 99 rrfels'telr] Jm d. 1901 daz]
mein d. girttel s. erbrach d, brach s. 2 Do leit ich vng. s. 4/Het
ich auch den 1. 4. 10 mir daz] ez s. \




154 LAURIN D 1911, vK. 740,37, Sch. 1867. A 1151-68.

den vieren ich niht guotes gan:
wolt sich Dietleip ir niht nemen an,
ez were umb si ergangen:

si miiesten morgen hangen’

1915 Do sprach diu kiineginne hér:
‘daz iiberwindest du piemer mér
und gienge dir an din ére.
nu volge miner lére
und lege in sus ein strafen an, g

1920 daz si dich viitbaz solhes erlan,

: des solt du mir din triuwe geben,

daz du in niht nemest daz leben’
Daz gelobete ir do Laurin.
diu maget héte ein vingerlin,

1925 swer daz truoc an siner hant,
dem wart zwelf manne sterke bekant.
daz stiez $'im an den vinger sin:
‘daz habe dir viir den giirtel din.
swaz du pu wilt, daz wirt getan.

1930 du solt die helde leben lan.
hilf in mit éren viir den berc.’
daz gelobete ir Laurin daz getwere, -
iedoch, brach ez die triuwe sin,
die ez gap der kiinegin,

19385 an den azerwelten degen.
do begunde ez valsches pflegen.
zwelf manne kraft wart ime bekant,
daz schuof daz golt an siner hant,
daz im héte gegeben daz megetin.

1940 do sande er nach dem swager sin
zwéne stolze ritter hére:
do kam der edel Stirere

1912 so d; sich an stelle von ir, welches fehlt, s. 16 ducos. 17 an
die ere dein d. 18 Nu folge du der lere mein d. 19 straffe d. 20 si]
du s. stlichs d, cos. 21 Daz du solttu s. 24 d6 am schlusse s] der d.

26 sterke] kraft d. 28 viir cv 5. das giirtelein (din o) d. 29 swaz]
Daz s. 80 lebend 5. 32 der zwerg d. 33 und 84 ez] er s. 35 an]
Vnd s. 36 Da ward di muse falsch pflegen d. 87 kraft] sterg s.
ward 8. in erkant d. 39 geben d, gen s.
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ze tme alsd drdte
in dje scheenen kemenéte,
1945 da der kiinec inne saz.
Dietleip rede niht vergaz, .
er sprach: ‘hast du nach mir gesant?’
“ja ich, sprach der kiinec zehant,
‘ich sage dir, sprach do Laurin,
1950 du solt dich der gesellen din
hie mit nihte nemen an:
ez muoz in an daz leben gan.
s0 geniuzest du der swester din,
daz ich dir gensedec bin.
1956 du hast mir arges niht getan,
des wil ich dich geniezen lan:
ich wil dir iemer wesen holt,
ich teile mit dir silber und golt
und allez daz ich guotes hén:
1960 wilt du an dem rate stan?’
“Nein ich, sprach der degen starke,
der edel helt von Stirmarke,
‘ich wolte verliesen & min leben:
ich han in doch min triuwe gegeben.
1965 swaz in geschiht, daz geschehe ouch mir.
der hulden din ich wol enpir.’
Do sprach der kleine Laurin:
‘du muost die wile hinne sin,
biz du gewirnst ein andern muot
1970 und mine hilfe nimest viir guot’
Laurines liste waren groz:
sinen swager er besldz
in der kemenate.
do ilte er vil gedrate,
1975 da er die vier gesellen vant. .
Laurin der wigant

~

1943 so A, fehlt 8; Vil wunnigklich getreten (: kemneten) d. 46 D
soiner red d. 49 do am schlusse s. 50 der] diner s. din] so s. 51 mit
nichten d] nit s. 52 daz] ir d. 54 dir wil gen. sein d. 56 gen. hie
lon s. 58 mit dir] dir mein d. vnd das g. s (")0 .bestan d 62 helt
von)] herr auls d. 63 & vor verliesen sd. 64 Seit ich d. in doch co d.
65 swaz] Das d. ouch co d. 69 muot] sin s. 70 fehlt s.
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hiez ein trinken viir sich tragen
(nu heerent von aventiure sagen):
man truoc der moéraz unde win,
1980 gallen und twalmtranc darin
[daz] hiez tuon der kiinec durch sinen haz.
wie schiere er ze den gesten saz!
er sprach: ‘man sol uns trinken geben:
wir siiln in hohem muote leben.
1985 Den herren man do trinken bot,
des kamen si in groze not.
Laurin der kiinec rich
der kunde wol gehiieten sich,
daz er des trankes niht ennam.
1990 daz meinte, er was den gesten gram.
die herren trunken alle samt, '
davon entsliefen si zehant.
der slaf ieglichen des betwanc,
daz er viel nider af die banc.
1995 des was her Laurin gemeit:
er brahte si in arbeit.
ieglichen er ggr sére bant,
daz si weder vuoz noch hant
mohten geregen als umb ein har.
2000 Laurin brahte ein risen dar,
der héte an sinem libe die kraft,
" daz er die edeln ritterschaft
alle viere an eine stangen hienc.
Laurin mit dem risen gienc
2005 durch daz gewelbe in den bere.
do sprach Laurin daz getwerc:
‘Risenkint, du solt mir sagen;
maht du die helde wol getragen
1977 sich] in d. 78 aventiure] vntriiwen d. 68 dar moraz]
den morant s, da mort d. vnd den w. s. 80 Gallen drang vnd s. twalm-
tranc] dolen trank d, morant drang s. 81 tuon vgl. 4, cv sd, sin grossen
has s. 82 wie] Vil d. 84 siiln] wend d. 88 der~d. Kund da w. d.
hiette s. 89 des trankes] das drinken s. einnam d. 90 daz meinta]
Wann d. den] sinen s. 91 alle samt] aber dar sd. 92 zehant] vil
gar sd. 93 des ~ d. twang sd. 94 nidercod. 95 hercos. 96 si)
die herren d. 97 gar ~vs. 98 Iettwed’ fuls vnd band s. 99 Mohtt s.

2002 edeln ~v s. 3 an einer st. drug vnd hing s. 4 dem] den d. risen
bald g. s. 6 daz] der d. twe'g sd. . 8 die helde] st s.
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biz dort hin in daz vinster hol?’
2010 er sprach: ‘ich triiege ir zwelve wol.
sin stange was michel unde lanc.
mit den helden er si swanc
gar swinde iiber die abseln sin.
des lachte kiinec Laurin.
2015 S0 kamen die degene hére
in den tiefen karksre.
si milesten ir leben han verlorn,
wan der viirste hochgeborn
Dietleip und diu swester sin:
2020 diu taten in groze helfe schin.
Stmilt diu scheene meit
diu truoc an irem herzen leit
umb die edeln ritter fin:
si verdacte do den schin,
2025 der ze dem karker solte gan.
alles sliefen die armen man
biz an den andern morgen vruo.
die herren héten swache ruo.
do der ander tac erschein
2030 an manegen enden in den stein,
der herren slaf ergangen was.
si waren an ganzen vrouden laz.
si sprachen: ‘wie ist daz gevarn?
wie siiln wir den lip bewarn,
2035 sit wir also gebunden sin?
uns hat der kleine Laurin
erzeiget ungeviiegen haz.
mohten wir im gelten daz,
daz weer min wille unde rat.
9040 nu enweiz ich leider, wie ez gat.
die rede tete her Dietrich.
er sprach: ‘wir miiezen alle gelich

2009 in) and. 10 ircos. 11 michel] rihel s, rauch d. 13 gar ~v d.
Geschwind d. sin] hin d. 14 des] Da d. 15 56 kimen] Da warf er d. 16 den]
einen d. 18 wan] Wer nit gewest d. viirste oo d. 22 so d; Drig
grossz hertta leitt s. 24 fordeckte d, endeckette s. do cvs. 26 alles)
Noch d. armen] ellenden d. 29 ander cvs. 30 end s. 82 ganzen cv 5.
33 daz cos. 38 fergelten d. 40 N8u weis s, Nu weis d. leider] leide s,
nit d. es vns gat d. 42 milezen] wissen d.
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hie unser leben héan verlorn.
den helt begreif ein grimmer zorn,

2045 umb daz man’s in untriuwen vienc:
ein. dunst von sinem munde gienc,
der verbrande im siniu baunt.
erleeset wart im ein hant,
die ander machte er ledec do.

2050 des waren sine gesellen vro.
ein keten, diu was iserin,
diu lac im an den viiezen sin.
die ringe wéiren armes groz.
hern Dietrich des sére verdroz.

2055 mit der vast sluoc er daran:

*  si muosten von einander gan,
reht als ez were ein weichez ei.
die ringe brach er alle enzwei.
her Dietrich wart der ringe vri:

2060 er lidegete ouch die ander dri.
diu bant, diu in waren ane geleit,
her Dietrich der helt gemeit -
mohte es langer niht vertragen:
die keten wurden -alle zerslagen

2065 von hern Dietriches hant.
swaz er gebendes an in vant,
daz zerbrach der helt so gar.
er sprach: ‘ir ‘herren, nement war,
wie wir gevristen unser leben.

2070 wir sin hie in den tot gegeben.
héten wir unsern harnesch guot!
der ist vil wol vor uns behuot
und beslozzen in dem berge
von demn ungetriuwen getwerge.

2075 des gevangen mtiiezen wir sin.
-wie ratent ir, tratgesellen min,

2043 unser] das d. 44 ein] sein d, 45 50 s (in druwen); Da er
also in banden hieng d. 46 Ein grosser dunst s. Ein dampf jm von
dem munde g.d. 50 geseln al fros. 51 diucos. eisenyn d. 52 dincos.
54 des] daz sd. 56 miesten s. 57 ez werecos. 59 fehlt s. 60 er-

lediget d. andern sd. 61 in] jm 4. 64 alle] auch s. erslagen d.
66 in] jm d. 67 erbrach d. 72 vil] gar d. 74 Von laurein d. d.
ungetriuwen ~> d. qwerg s. 76 trat oo s,
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daz wir ledec werden hie?’
ir ‘keiner kunde geraten nie,
wie si dannen mohten komen.
2080 den helden was al ir vrude genomen,
ir aller raten was verlorn:
der kiinec héte irn tot gesworn.
alsd lagen si in sorgen
biz an den vierden morgen.
2085 die herren héten keinen trost,
daz si dannen wiirden erlost:
doch half in gliicke sit von dan.
Dietleip was ein getriuwer man,
: er sorgete umb den Bernere.
2090 iedoch was er beslozzen sére
in einer kemenate guot.
der helt der was gar ungemuot.
er kunde mit allen sinen sinnen
ein sloz nie af gewinnen,
2095 alsd muost er gevangen sin,
unz in erloste diu kiinegin.
Similt diu gienc do zehant,
da si des sals sliizzel vant.
si sloz af rigel unde tiir:
2100 do spranc, Dietleip herviir,
harte zornec was sin muot.
do sprach diu kiineginne guot:
‘herzelieber bruoder min,
daz du s®lec miiezest sin,
2105 so solt du volgen miner lére,
oder du verliusest lip und ére’
Er sprach: ‘vil liebiu swester min,
swaz du mir ratest, daz sol sin.

2078 kunde] mocht d. ratten s. 79 sie von dannen sblten k. d.
80 In was ir freide gar benumen d. 84 vierden] andern d. 86 sie von
danen d. 87 D. h. in das glick von d. d. 89 den Bernare] er diettrich
her s, dieterichen her d. 92 helt] reck d. der und garcos. 93 allen cus.
94 ein] Die d. 95 miest s. 96 unz] Bis d. 97 diu und dd cvs.
2100 d8 v d. sprang nach Dietlieb d. 3 Herczen 1. d. 5 volgen]
mit s. 6 oder ~v s, 7 vilcvos, 8 A, fehlt sd, .
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nu sage mir af die triuwe din,
2110 wa sint die tratgesellen min?
sint si lebendec oder tot
oder sus in keiner hande nét?
daz riche ich, s6 ich beste mac.
ez ist hiute der viinfte tac,
2115 daz ich ir keinen mé gesach.’
diu maget trarecliche sprach:
‘die helde sint gevangen.
si mac gar wol belangen:
si lident groze swere
2120 tiefe in einem karkeere.’
Der Stirer sprach: ‘daz ist mir leit.
nu si dem kiinege widerseit
und allen sinen wihtelin,
diu in dem berge miigen sin!
2125 héte ich minen harnesch guot,
s0 weere ich harte wolgemuot,
so erloste ich die gesellen min
oder ez milest min ende sin’
~ Ein vingerlin von golde rot
2130 si dem helde do bot,
si sprach: ‘daz stoz an dine hant,
ez ist dir bezzer denne ein lant,
s0 sihst du, swen du sehen wilt.
ich zeige dir harnesch unde schilt,
21385 dinen helm und ouch din guotez swert,
sit der kiinec valsches gert -
und also grozer missetat
und sine triuwe gebrochen hat.
s0 hiiet dich,” sprach diu kiinegin,
2140 ‘vor dem kleinen Laurin,

und gesiget er dir an,
ez muoz dir an din leben gin’
Do sprach Dietleip der degen:
‘sin welle denne der tiuvel pflegen,
2145 ich leese die gesellen min
von dem kleinen Laurin’
Von der kiineginne lobesam
wart guoter segene vil getan:
daz half den degen unverzeit,
2150 daz in kein wafen sit versneit.
Dietleip und diu swester sin
giengen durch daz gewelbe hinin,
do zeigete si ime den karkeer tief.
Dietleip wider umbe lief,
2155 da er ir aller harnesch vant
ligen vor des sales want.
do wafente sich der degen guot:
er bant af sinen stahelhuot,
sin swert daz gurte er umbe sich.
2160 er sprach: ‘swer nu wil vahen mich,
den wil ich daz gesehen lan, \
er mohte mich lieber lazen gan’
helm und harnesch, heer wir sagen,
daz die ‘wiere solten tragen,
2165 diu swert und ouch die schilte breit,
daz nam der degen unverzeit
und brahte ez den gesellen sin.
daz sach der kleine Laurin.
Dietleip sinen gesellen rief:
2170 do was der karkeser also tief,
daz man sine stimme niht vernam.
Dietleip tete, als ime gezam,
er warf den harnesch hin ze tal:
daz gesmide late erhal,

2109 nucod. mircos. 10°W. 5. nu mein gesellen d (reim s = A);

danach setzt d zu Das sie nit kummen wellen. 12 sus] seind sie d. S

hande dA4, cos. 14 hiute cv s. 15 mé] nye d. 16 maget] kiinigind. .

18 mecht d. garcos. ferlangen d. 21 Dietlieb spr. d. daz] ez s. 2142 irt d 44 wil 45 16se dich vnd die d. 46 von
28 wihtelin] czwerglein d. 26 harte cosd. So wolt ich sein hoch gemft d. For s. m:so Z%V::E jr;l g. d. vgv%tts,s. gze si:;c N‘:‘}. ' 57 wafte d].
80 si dem helde] Sein schwester jm d. do v s. 33 50] Von dem d. 50 dazcos. 60 will sol 5. 61 sehen s. 62 moht] solt d. 63 hora 5.

sehen v d. 35 ouch ~od. giit d. 36 Seit nu der k. falsch begert d.

h . di . ie d. dhte] driig s. 71 Das i
37 grosse d. 98 und] Das er d. 65 ouchcod. diecvs. 66 daz] Die d. 67 brahte] drig s a8 in

keiner fernam d, 74 gesmide] es alles d.
Hols, Laurin, 11
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2175 do ez in daz gewelbe viel.
zehant huop sich ein hertez spil.
Do sprach meister Hiltebrant:
‘ir herren, unser stritgewant
ist uns herin gegeben.
2180 man wil, daz wir noch langer leben’
Man sach Dietleip den jungen man
under sinem helme stan.
| sin swert héte er in der hant
und einen guoten schiltes rant,

2185 den er ze strite solte tragen.
daz begunde missehagen
Laurin dem kleinen man.
er rief sine helde an
(im was of Dietleiben zorn),

2190 vil late erschalte er ein horn,
daz verre in dem berge erhal.
daz horten diu getwerge iiberal.
darnach gienc ez an ein klingen
von den stehelinen ringen.

2195 do wart grozer haz und nit.
sich huop ein ungeviieger strit
in dem holn berge.

Laurin und siniu getwerge
diu wiren ze strite wol bereit:

2200 eine schar, was unmézen breit,
die sach man bi dem kiinege her:
ir was tasent oder mer.
ieglichez wolte ein recke sin.
vorne gienc dé Laurin.

2205 si drungen vaste in den bere.
d6 sprach Laurin daz getwerc:
‘sehent ir disen grozen man
mit sinem glanzen helme stan?

2175 do] Daz s. 76 hertez] grols s. 80 noch ~v 5. lenge’ sd.

83 sin swert] Walsung d. 86 daz] Da d. 87 der cleine d. 88 rieffet d.

89 fehlt s. 90 vil] Gar d. schalt s. ein] sein d. 91 gebirg hal s.
92 twerg sd. al tiber all s. 94 V. d. liechten stahel ringen d. 95 wart
grozer] wz s. 96 ungeviieger] grosser s. 2200 Ein grosse schar on m, br. d.
2 was] warent d. 3 Yegklicher d. 4 Forna s, Z8 forderst d. dd] derd, co s
6 daz] der d. twerg sd. 7 disen] den d. X
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der hat uns allen widerseit.
2210 daz lant iu, helde, wesen leit.
der selbe man hat groze kraft,
ouch hat er eine geselleschaft,
die ich vil sére gebunden han:
und werdent ir die sihtec an,
2215 ir siilnt ir keinen lan genesen,
oder ez muoz iuwer ende wesen.’
E er daz wort vol gesprach,
vil manec swert man ziicken sach:
driu hundert wol bereiter, man
2220 liefen Dietleiben an,
Dietleip si gein im komen sach.
nu heerent, wie der helt sprach:
‘waz suochent ir hie, ir kleinen man?
wellent ir ze strite an mich gan?
2225 wer iuwer dannoch dristunt mé,
iu miieste allen geschehen we.’
. Ein ritter dort herviir spranc,
der was wol einer ellen lanc
(er truoc of dem houpte sin
2280 einen liehten helm guldin),
der widerseite dem kiienen man.
her Diefleip stuont und sach in an,
er sprach: “waz recken maht du wesen?
ich trawe wol vor dir genesen.
2285 Dem kleinen tete diu rede zorn,
er sprach zem viirsten hochgeborn:
‘uns scheidet nieman wan der tot.
nu wer dich, helt, es tuot dir not.’
‘Daz tuon ich, sprach der wigant:
2240 einen sweeren stein nam er zehant,
damite warf er den kiienen man,
daz er viel nider of den plan.

2210 tch lieben heild s. 13 vil sére] gar vast d. 15 ireo d,
17 B] Ob 5. vol auls sprach d. 20 Die lieffen her d. a. d. 22 helt]
recke d. 25 dannoch dristunt] noch tausent d. 28 der v 5. wol o d.
einer] ij s. 80 guldin] von golde fein d. 84 dir z8 gen. s. 35 tete]
lag s. 87 wan)] dan d. 41 Xkitenen] cleinen d. 42 mder{: 8.
1




164 LAURIN D 2243, vK. 749,3, Sch. 2199. A 1825-46,

also diu getwerge ersahen daz,

si triten alle her naher baz.
2245 do sprach der kiinec Laurin:

‘nu dar, ir kleinen getwergelin!

loufent in mit einander an,

vellent in nider of den plan!

und wartent gein dem karkesre:
2250 ich viirhte, daz der Bernwmre'

mit listen welle heraz gan.

swie vaste ich in gebunden han,

ich viirhte Hiltebrandes rat:

ir swert und ouch iF sarwat
2255 daz ist in allez samt braht

(Dietleip hat si wol bedaht).

werdent si ze strite bereit,

s0 komen wir in arbeit.

werdent ir si sihtec an, ‘
2260 ir siilnt ir keinen leben lan: '

ir geloube ist gein uns ein wiht, '

si kennent unser gote niht.

Her Laurin viir daz her spranc.

nich ime der getwerge vil dranc
2265 vaste gein dem gewelbe hin dan:

da sach man Dietleiben stan.

sin herze daz was manheit vol.

er sach diu getwerge alliu wol.

er héte eines recken sin,
2270 er spranc ze den getwergen hin.

man sach den degen jungen

sin guot swert Welsungen

tragen hohe in siner hant.

des wart vil maneger do sin pfant:
2275 er sluoc in an den stunden

vil schedelicher wunden,

2243 zwerg sahent d. 44 her ~>d. 46 czwerglein d. 51 M. 1. werd
heraufs gan d, M. 1. wurtt verlorn s. 85 samt briht] dar gebracht d.
56 D. h. es erdacht d. 60 ir 5.] So 5. d. leben] lebendig s, genesen d.
62 gottes d. 64 der getwerge vil] ein geswinder ritter . 67 daz v s.
69 twerg sd. 70 twerchen sd. 72 sin] D’ 5. Welsungen] erklungen s,

walsung (: iung)d. 73 Vnd dragés. 74 Des wurden di
76 Vil der tieffen w. d. g 8 wurden die zwerg gepfant d.
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daz bluot in durch die ringe ran.
alsd werte sich der junge man.
Dietleibes swert daz was s6 guot,
2280 als ez der degen hochgemuot
in stiirmen héte vil getragen
und ez durch manegen helm geslagen:
daz swert guot was ein wiht,
ez ensneit Laurines niht.
2285 viirwar ich daz sprechen wil:
der berc héte getwerge vil,
der helt wart sére gevohten an.
swenn er die stunde mohte gehan,
er tete hinder sich einen slac,
2290 davon der getwerge vil gelac.
daz mohte in allez gehelfen niht:
sin striten was gein in ein wiht.
" do drungen si den jungen man
vaste an daz gewelbe hin dan.
2295 Die wile was meister Hiltebrant
und von Berne der wigant,
Witege unde Wolfhart,
mit guoten ringen wol bewart
(die helde stuonden wol gesunt) —
2300 si waren in vil kurzer stunt
mit listen fiz dem karker komen
und héten ouch mit in genomen
ir helme und ir schilte breit.
si waren ze strite wol bereit.
2805 die herren mohten niht gesehen:
von zouberlisten was daz geschehen.
in were vil wol der lip genomen,
weere in niht ze helfe komen

2278 Also fast wertte s. 79 daz~os. 80 ez] er d. 81 Z st. d.
sturm s. vil vor héte s. 82 ez ~>d. manig d. 83 Des swerts schneiden
was o, W.d. 84 schneit laurin sd. 85 Vil war s. 86 twerges. 88 hand.
90 d&’ twerg vil s] maniger czwerg d. 96 der iung wigant d. 98 mit
guoten r.] In stachel r. d. 2300 vil cv 5. 1 karkeer komen] geweilbe
gekammen s. 2 hdten ~vs. auch die swertt mit s. 3 das zweite ir] auch
ir 5, v d. 4 fehlt s. streiten d. 6 zouffe’ liste s, zaber d. daz] ez s.
7 vil woleod. leib allen gen. d. 8 were] We' er 3, Vnd wer d.
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2311 ds
wolttent den
18 twerg sd.
grimer s.

41 Vir wol s.

LAURIN D 2309, vK. 750,31, Sch. 2269,

Dietleip der edel Stirzre.
2310 zweinzec tosent oder mére

sach man do ze strite gan

alle gein dem helde hin dan,

dd wolten si den jungen

von dem gewelbe han gedrungen,
2315 do werte sich der junge man:

- er sluoc si von dem gewelbe hin dan,
daz ir vil manegez tot gelac.
diu getwerge héten leiden tac
gewunnen an der selben zit.

2820 ez was ein ungeviieger strit,
ir aller vehten was ein wint:
man sach do Biterolfes kint
brechen maneges helmes want.
er sluoc mit ellenthafter hant,

2325 daz ez in dem gewelbe erhal
und in dem berge iiberal.

Die slege horte her Dietrich
und sine gesellen alle gelich.
do sprach der voget von Berne:

2330 ‘nu strite ich harte gerne
(mich diinket, der berc si strites vol):
ich weiz niht, wen ich slahen sol
oder wen ich sol bestén:
nieman ich gesehen kan.

2335 .wie ist mir geschehen?
ich heere und mac niht sehen.’

Dé sprach meister Hiltebrant:,
‘ez ist bezzer denne ein lant,
daz ich dir, herre, geben wil.

2340 davon gewinnest du vrouden vil,
virwar ich daz sprechen sol.
ich gan dir aller éren wol,
baz denne dem libe min.
nu nim hin daz giirtellin:

A 1378-92,

o8 12 Alle mit dem cleinen man d. 13 s0 d=4; Su

Jungé man s. 14 hén nach gedrungen s.
19 gewunnen] Genomé s.

21 wint] wihtt s 30 barte] vil d.
4 nucos. nym du b 4.

15 fehit s.

20 ez] Da d. ungeviieger]
32 slahen] sehen s.

A 1393-1414.
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2345 daz solt du giirten umbe dich,
s6 sihst du, herre, sicherlich
diu getwerge tiberal
in dem berge und in dem sal’
Er gap im daz giirtellin in die hant.
2350 umb sich gurt ez der wigant.
sin herze daz was vrouden vol:
er sach diu getwerge alliu wol,
und Dietleiben den jungen man
sach er in grozen neeten stan.
2355 von Berne der edel viirste rich
sin swert daz gurte er umbe sich,
einen helm er schiere af gebant.
den schilt bot im Hiltebrant.
damite wolt er ze strite gén
2360 ze helfe Dietleibe dem jungen man.
Der Stirzer rief mit grimme
und mit later stimme,
er sprach: ‘tratgesellen min,
ir siilnt bi dem gewelbe sin:
2365 ir miigent der vinde niht gesehen,
~davon -mohte iu schade geschehen.
lant mich volenden hie daz spil.
der getwerge der ist hie so vil,
daz ich nie greezer her gesach.’
2870 nu herent, wie her Dietrich sprach:
‘ich sihe hie unbetrogenlich
diu getwerge sint gar wunderlich:
si bringent Dietleiben in not.
sin harnesch ist von bluofe rot.
2375 ich muoz im helfen, es ist zit.
her Dietrich wolte in den strit.

2348 Vif dem b. vnd dber all 5. 49 die] sin 8. 50 so d=—4; Daz
girttelin er bald vmb sich band s. 51 dazcos. 52 tweg s. 53 diettlip sd.
55 edel cvs. 57 Ein liechten h. d. schiere co d. 58 den schilt bot] Sein
schwert gab d. ym meister h. s. 60 Dietleibe v 3. 61 mit cv s,
62 Vnd mit heler st. d, Mit eine’ lutter st. s. 63 sprach ir tr. d.
65 der] die 5. 66 so d, vgl. 4; Uch mohtte ein schad der v geschehen s.
68 das zweite der ~o d. 85] also s, 71 so d; Ich gesehe wol sprach er
dittrich s. 72 gar ~o d.
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LAURIN D 2377, vK. 752,17, Sch. 2337, A 1415-30,

Do sprach meister Hiltebrant:
‘Laurin treit an stner hant
ein vingerlin, und wear dag min,

'2880 ich s®he ouch diu getwergelin,
ein stein in dem golde lit,
der git kraft ze aller zit:
swer in treit an siner hant,
dem sint zwelf manne sterke bekant.

2385 davon hat ez vil groze kraft,
des wirt ez dicke sigehaft,
ich bite dich, lieber viirste hére,
daz du gedenkest an diu meere:
ergrifest du kiinec Laurin,

2390 s6 ahte mir daz vingerlin’

Her Dietrich in den strit spranc,
kiinec Laurin schiere gein im dranc
mit einer schar, diu was brejt,
her Dietrich was unverzeit:

2395 er ersluoc zwei tisent oder mére,
daz muote hern Laurin vil sére.
Laurin der kiinec rich
sluoc an hern Dietrich,
daz ime sin vezzelrieme zerbrach.

2400 her Dietrich zornecliche sprach:
‘dich hilfet niht din starkiu wer
noch din ungeviiegez her,
du bist ein triuweloser man,
davon muoz ez dir missegan. :

2405 dich helfent niht die liste din, “
din zouber noch din vingerlin,
damite du helde bringest in nét.
din silber noch din golt so rot
daz mac dich allez niht gevrumen:

2410 dir wirt hiute der pris genomen.’

2377 meister] dber alte d

84 dem sint]

79 wnd o5, . 80 twerchelin sd.
wirt im vor bekant 4. sterke] kraft s. 85 het 4. 86 so0 d;

Vnd wirt sigehafftt 5. 87 lieber] edeler 4. 88 diu] dise 5. 89 kiinec]

dend. 90 ac
95 schlfg d.
2401 starkey
5 dich] Diz s

hte du mird. 91 Hercugq. strit] stegreif d. 92 schiere o d.

96 muote] fertros d. 99 rieme ~» 5. erbrach 4.

s. 250 d; Vo din breit her s, 4 dévon] Dar vmb d.
7 du die held d. 8 86 co d. 10 hiute ~v s.

A 1431-¢6. LAURIN D 2411, vK. 753,10, Sch. 2373, 169

Laurin der was zornes vol, i
er sprach: ‘ich gestrite dir noch wol.
Laurin vazzete sinen schilt
und lief ane den viirsten milt.

2415 wol werte sich her Dietrich,
von Berne der edel viirste rich:
er gap Laurin einen slac,
daz er vor ime gestrecket lac.
er sprach: ‘wie na, her Lauri{l ?)

2420 nu muost du min gevangen sin.
daz sdhen Laurines ritter hére:
si wolten den edeln Bernsre
mit strite {iberdrungen han.

dd werte sich der kiiene man,

2425 daz er gar wol vor in genas,
her Dietrich der was niht laz:
er nam ime daz vingerlin
und gap ez dem meister sin.
daz vingerlin nam Hiltebrant

2480 und stiez ez an sine hant:
sin herze daz was manheit vol:
er sach diu getwerge alliu wol.

Die wile was ein kleinez getwerc
heruz geloufen viir den .berc.

2485 sins herren schade was im zorn,
darumb blies ez vil late ein horn.
viinf risen in dem walde
die horten ez vil balde.
si samten sich niht langer.

2440 of einem griienen anger

) i it dich s.. noch co d. 13 Her

11 Her laurein d. der cos. 12 bestreit
la.urei?fd. sinren] den 5. 14 Da lieff es an d. 15 wol] Vla’}St d. ;5f. él:ll)‘
Dietrich und der (edel ~v s) viirste rich in s vertauschi. (fr ~d. dal
her 1. d 18 er] es d. 19 hercos. 20 Do nd mustu s, Ir miessent d.

21 s. herr laurein d. hére ~od. 22 de.m] fiem s. edeln cos. 232 ’;11)1215
drungen] dberwunden d. 25 gar cos. 11}] jmd. 26 dercous.
dem kiinig d. 29f. s0 d; in s lauten die verse

Her Hilttbrand dz vingerlin
Stissz an sin clein finger sin. )
’ 1liu e s, 33 weil so was d.
d , oo sd. 32 gesach s. twe'g sd. a ) ; .
(Szlleinzf Zi( (\t:werg sd. 35 was] tet d. 36 ez vil] er gar d. 38 diecv s

39 si] Die d. lange s.
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héten si sich vir geslagen,
leglicher brahte of ime getragen
€ine sweeren stangen stehelin,
Ir helme gaben liehten schin,
2445 die risen waren unverzeit
ur.ld ouch ze strite wol bereit,
Risenkint der mejster was.
er sprach: ir herren, losent baz,
ich han ein hornduz vernomen
2450 wir siiln gein dem berge kome’n.J
flaz getwerc daz blies aber ma,
Im tete sins kiineges schade we,
dfz.méch ein sturmglocke erklanc,
die horte man einer mile lane.
2455 d.ie risen horten disen schal:
si liefen @ber berc und tal,
biz daz si kimen viir den bere.
dd ersach si daz getwere.
zem dritten mal blies ez ein horn
2460 die wile hate der kinec verlorn
zwelf tasent kleiner getwergelin
und ouch sin guldin vingerlin,
da:z héte im her Dietrich genomen,
Hiltebrant was ouch ze strite komen:
2465 allen schaden er do rach, '
manegen schilt er do zesrbrach,
hfar Dietleip und her Dietrich
dle.striten beide ritterlich.
Ze In spranc meister Hiltebrant,
2470 manec briinne wart von in zertrant,
d}e dri gesellen striten wol.
diu getwerge vluhen in dig hol,

—_—

ol (\;2:.42 Ie‘igselilc? s, imf]_in 4. 43 swewren] swert vnd 4, 46 streiten d
oy s a2 rren] hord s, 49 hornduz] horns schal d. 51 Der
P - dwerg daz bl. s, 52 kiineges] heren d. 54 die] Dazs. 56 Da

i . . .
leffen sie d. iiber ~ sq, 57 biz daz] Da'd. 58 g0 5 (twerg); Da sahen

die q
e den geczwerg d. 59 ez] er d. 60 der kinec] laurin 5. 61 cleine d, -

:;V;’i;g(ﬁu;dsd. 6(854dzieﬁ ;‘1:;1 bSt'l;'tt 8 65 allen] Ir aller d. 66 er 44 co s
sd. eide s, 7 i i .
§ar nanig pring ertrant {, 72(\t)we’g sd.O i?lngfehgieswartt * ba ward
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swi si sich verbergen mohten,
si héten genuoc gevohten:
2475 wan sehs tosent kleiner man
liefen die drt helde an.
do geschach vil manec geswinder slac:
der getwerge vil manegez tot gelac.
die glocke zdoch man aber an.
2480 die viinf risen vreissam
die vrageten daz getwergelin,
waz in dem berge mohte sin.
ez sprach: ‘ir recken hére,
ich sage iu leidiu mere:
2485 in disem berge ist groziu not:
da lit vil manec ritter tot.
daz muoz ich von schulden klagen:
mir sint ouch dri briieder erslagen.
die geste sint uns vil ze sware.
2490 versuochent selber disiu maere.
ich kan'z iu halbez niht gesagen.
minem herren ist vil volkes erslagen,
im selber hat man gesiget an.
helfent dem viirsten lobesam.
2495 min herre lidet grozen schaden:
er ist mit schaden iiberladen,
den er unz an den jiingsten tac
niemer mé iiberwinden mae’
Die risen ‘drungen in den berec.
2500 des vroute sich vil manec getwerc:
die ze der vliihte héten kiir,
die sprungen alle wider herviir.
do her Hiltebrant daz ersach,
ze hern Dietriche er sprach
2475 so d (wan} Dan); Do lieffent ab’ me danne sefs dusent ma s.
76 liefen] Aber s. helde] gesellen d. 77 mange’ sd. geswinder cv d.
78 zwerg d. manegez cv d. 81 fragt d. zwergelein d. 82 gesein d.
83 ez] Er d. 86 vil ~ s. maniger d. 88 Meiner brieder seind try
erslagen d. 89 vil o d. - 90 versuochent) Brieffent d. disiu) die s.
91—94 fehlen s. 91 halber d. 93 gesigen d. 95 lidet grozen] had
schaliché s. 96 er] Vi sd. schaden] den feinden d. 97 den er unz]
Den schaden bis d. an cos. 98 Er niemer d. iiberwinden] volclagen d.
2500 vil co d. maniger zwerg d. 1 Die die flibtt hetten die kir s.
2 alle er wider fir s. 8 hercod.. 4 er beginnt d.
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2505 und ze dem Stiramre:
ir stolzen helde meere,
ir stilnt bi einander stan,
ich muoz ein wile von iu gan:
viinf risen han ich ersehen,
2510 von den uns schade mghte geschehen.
er gienc an die steines want,
do er Wolfhart und Witegen vant.
Hiltebrant sprach: Sir degene hére,
nu volgent beide miner lare, .
25615 (ich mac niht langer bi iu sin):
ich rate iu, tratgesellen min,
dfxz Ir under dem gewelbe sit.
hie muoz geschehen ein grozer strit,
davon mphte iu schade geschehen,
2520 wan ir miigent der vinde niht gesehen,’
Her Hiltebrant der ritter guot
der héte einen getriuwen muot.
er huop sich wider in den strit.
ez wart weder ie noch sit
2525 von helden nie gestriten baz.
dd die risen sahen daz,
daz die dri gesellen guot
d.ﬁ manegen valten in daz bluot,
st woltens langer niht vertragen,
2530 (si wolten pris und ére bejagen),
ieglicher vazzete stnen schilt:
si liefen ane die viirsten milt.
der recken warn niht mé denn dri.
Risenkint der trat hin bi,
2535 0z vriem muote er do sprach,
dd er so manegen toten sach
ligen beiden siten da:
‘min herze wirt mir niemer vro,

2506 helde mro] herren here d, 9 gesehen d. 10 den uns i
}% :jlg zbﬁ] ﬁ:l d. steinen 4. 18 Hillt sprach er ir d. h. s. ]liellllluil\’?;:
o 1i 20d. 18 Wa,nng hie 5. geschehen] werden d. grozer d4)]
2% a0) D wan co d. der] dl? 8. 21 Herewd. 22 dercvs, truwe 8.
5 Va nud, Alsos, 28da]Sod 35 ds ~>s. 37 beid sitte do g
eide hie vnd do d. 88 mir niemer d] nime’ me s, ‘ ’
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oder ich riche disen schaden.

2540 ir miiezent ouch in bluote baden.
ez ist umb iuch ergangen.’
do greif er nach der stangen.
dé sine gesellen sihen daz,
si traten alle néher baz:

2545 ‘daz du tuost, daz tuon ouch wir.
wir han ze strite solhe gir,
sweme du wilt vint wesen,
den lan wir niht genesen.

Her Dietrich sprach: ‘wie rehte sar

2550 diinket sich der waltgebar
und siniu bercrinder!
wir sin niht wagenkinder.

: mhten iuwer zwelve wesen,
wir wolten ‘wol vor iu genesen.

2555  Dietleip und her Hiltebrant
und her Dietrich der wigant
die waren zageheite vri:
die werden helde alle dri
liefen ane die risen starc,

2560 der risen kraft sich-niht verbare:
si sprungen ze in in den strit.
d6 was haz unde nit.
ieglicher rise ein stangen truoc,
damite er krefteclichen sluoc.

2565 si wurden’ strites wol gewert.
die helde héten guotin swert,
diu sluogen si af helmes dach,
daz man daz viur stieben sach.
si giben einander swaren lon.

‘2570 man horte von swerten manegen don

2540 Od’ ir s, in] jm d. 43 do] Al s, Als d. 44 naher] hin
nahe d. 46 streiten d. solhe <0 s. begir s. 48 Der sol von vns n. gen. d.
49 wie rehte stir] wa fiir d. 50 D. sich der kegel vnd der w. s. der] diser d.

52 nit iunge kinder d. 53 gewesen s. 54 wol vor iu] dannoch d.
58 werden v 5. helde] recken d. 60 barg . 61 ein incos. 62 vnd
grosser neit d. - 63 ein starg stelin stange s. 66 helde] recken d.

68 fiir her fir stieben s. stieben v d. 70 von den swerten den don d.
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und von den stahelstangen.
die zwéne muoste verlangen,
die dort stuonden bi dem hol.
si waren beide zornes vol,
2575 do si vernamen disen schal
und si doch nieman iiberal
vor in gesehen mohten,
daz si dar niht getohten,
daz was in leit und ungemach.
2580 her Witege ze hern Wolfhart sprach:
“Wolfhart, tratgeselle min,
siiln wir zwéne die beesten sin
und siiln niht ze strite gan?
daz stat uns lesterlichen an’ l
2585 DO sprach der kiiene Wolfhart:
: ‘wir siiln billich an die vart.
swa wir den strit riieren an,
daz wir beide niht enlan,
wir loufen mit slegen under in,
2590 daz ist min rat und ouch min sin’
die helde an den stunden
ir helme af bunden,
ir swert gurten si umbe sich
(ir beider muot was ellentrich),
2595 ieglicher vazzete sinen schilt.
d6 kam diu kiinegin Similt,
si sprach: ‘ir sint zwéne kilene man,
iuwer rede ich wol gehwmret han,
ich muoz iu grézer manheit jehen:
2600 ir miigent die vinde niht gesehen
und ir wellent si doch bestan.
des wil ich iuch geniezen lan.’
Stmilt diu edel kiinegin
héte zwei guldiniu vingerlin,

2571 stebelin stangen ds. 72 miest 5. 77 Vor in mohtte geschen s.
78 dar] do hin s, 28 streit d. getohten] soltts 5. 80 herwod. 82 zwéne co d.
besten sd. 83 und siiln] Sollen wir 4. 84 lesterlichen] dbel 5. 86 W,
8. bilich auch an die strittz v.s. €9 mit den sl. 5. 90 ouch cv d. 92 helm
sie auf d. 96 kam gegang? dio s. kiinegin] schone d. sigemilt d. 98 ge-
heret d4) vernoms s. 99 grofs sd. 2601 by ston s. 4 Die het d.

SN,

A 1597-42. LAURIN D 2605, vK. 758,5, Sch. 2561.

2605 diu héten von gesteine die kraft,
davon diu edel ritterschaft
wurden vreelich und gemeit.
Similt do langer niht enbeit,
si bot ieglichem einez dar.

2610 die steine in dem golde klar
die gaben adellichen schin.
ieglicher nam sin vingerlin
mit vr6uden do in sine hant.
do wart in Aventiure bekant:

2615 die helde mohkten beide sehen.
man horte si ¢ lobes jehen:
si danketen der kiinegin.
her Witege und der geselle sin
die sprungen vreelich in den bere.

2620 des enkalt vil manec- getwerc
und ouch die risen héchgemuot,
d6 die zwéne gesellen guot
ze dem strite gesprungen.
ir halsperge late erklungen.

2625 alsd s1 kamen in den strit,
si sluogen manege wunden wit,
daz die helme stuben
und ap die wende vlugen.
man sach driu tasent kleiner man

2630 die zwéne degene loufen an.
Witege uhde Wolfhart
waren ze strite wol bewart:
si stuonden ritterliche ze wer,
si liefen in daz wite her,

2608 in s oppelt; text = zweite fassung; erste fassung Frawe sim’ilt
lenger do nit enbeitt. dd c> d. 9 einez] ein fingerlin 5. 12 ieglicher] Ted’ s.
14 d4] Schier d. 15 mohten] wurden sd. gesehé s. 16 s0 s (ir fehlt);
Similten ward gros lob feriehen d. 19 die] Sie d. 20 so s (maniges);
Das galt manigen cleinen zwerg d. 22 gesellen] recken d.  nach 2626
hat d zwei verse mehr:

Von in ward manig truk getan

Sie schligen auf die helm plan. .
27 so 3; Das sie sich von einander cluben d. 28 vlugen] stuben d.
29 driu] zwey d. cleine d. 80 degene ~vs. 32 streiten d. 83 ritterliche]
wol d. 84 gicos in] an d. wite co d. .
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2685 si sluogen unde stachen,
biz daz si ez durchbrichen
dristunt oder mére,
si taten manege kére
die wite und ouch die lenge.
2640 swer in da tete ze enge,

. der muoste schiere geligen tot.
diu getwerge kamen in groze not.
die helde striten vriimeclich.
daz sach von Berne her Dietrich

2645 und ouch der edel Stirmre
und Hiltebrant der degen hére.
die werden helde alle dri
die waren zageheite vri.
die zwéne ouch ze in kamen.
2650 do die dri daz vernimen,
do sprach von Berne her Dietrich:
‘nu wer ein ieglich rise sich.’ .
die helde waren alle vro,
daz si einander sihen do.
2655 érste horte man helme erschellen
die werden viinf gesellen.
dd si bi einander kamen,
und die risen daz vernimen,
sl weren gerne gewesen von dan.
2660 die helde wolten si niht lan .
0z dem strite komen:
ir leben wart in genomen.
die risen héten groze not:
sl muosten schiere ligen tot.
2665 die viinf tzerwelten man
liefen die grozen risen an:

2685 fehlt 5. 86 daz oo d. ez] das hor d. 37 Trey tausent o. m. d.
88 mangé sd. 39 Gar w. vnd auch gar lang d.° 40 swer] Weller s.
dd cos. 2o enge] trang d. 41 miest s. 42 zwerg d. kament all in 5, - 44 von
Berne cvs. 47 helde] recken d. 48 die~vs. 50 dé] Vnd d. 51 fehlt s.
von Berne co d. 52 yegklicher d. 58 helde] recken d. 55 fehlt s. 56 viinf

nach die d. 57 do] Also 5. bi einander] zfi samen d. 59 gewesen)
gowunst s. 60 helde] recken d. nit danna lan s. 61 Ob sd vig s
62 benomsd s. In wurd dan das leben genumen d. 63 Den risen. thete

sie gr. n. d. 64 mieste s. geligen d. 66 grozen cv d. :

A 1555-72. LAURIN D 2667, vK. 759,30, Sch. 2625.

ieglicher einen viir sich nam.
si waren den risen alsd gram,
daz si in an den stunden
2670 sluogen tiefe wunden.
" die risen mit iren sinnen
mohten in niht entrinnen.
also wurden si erslagen.
nu miigent ir wunder heeren sagen:
2675 getwerge und risen waren tot.
ez swebete ein sé von bluote rot
spannen tief und dannoch me.
Laurin late rief and schré:.
‘wé mir, daz ich ie wart geborn!
2680 wie han ich guot und ére verlorn!
min vole¢ ist mir gelegen tot.
die helde in dem bluote rot -
wuoten tief biz an diu knie.
si héten vor gesehen nie
2685 von bluote also tiefen bach.
des leit vil maneger ungemach.
Witege unde Wolfhart
die wéren gerne an der vart,
daz die risen und getwerge
2690 niht beliben in dem berge:
ez muoste in gdn an daz leben.
also wart in_der strit gegeben,
Laurin wart gevangen.
also was der strit zergangen.
2695 * Die herren giengen in den sal.
si vunden nieman. iiberal

2667 fehlt s. 68 algd o d. 72 inc~os. 74 nu] Dez s.
wéren] lagen d. 76 ez] Da d. 78 L. schrey laut awe d. 79
82 so d (helde] recken); Min heild ligé in blit rod s.

84 vor] vo s. 85 alsd] als ein d. 86 manger grossz vng. s.
89 vnd die czwerg d. 90 niht beliben] Keins bleip s.
lauten in d: ) : .
Also ward in der streit geben
Da mit endet maniger sein leben,
gedndert nach f. 93 und 94 in s vertauscht.
strit d. ergangé sd.

Holz, Laurin.

177

75 Zwerg d.
wé mir co d;
83 fehlt s.
88 die ~v s.
91f. fehlen s,

94 alsd v d. was nach

12
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wan Similte die kiinegin
und ein teil ir megetin.
si gaben der kiinegin richen trost,

2700 si sprachen: ‘wir sin alle erlost
von Laurin dem kiinege her:
er geveeht uns niemer mér.
wir siiln heim ze lande
vil gar an alle schande’

2705  Die herren namen mickel guot:
vil manegen wagen man do luot.
si vuorten grozen schatz von dan.
man sach si alle in vréuden stan
ane kiinec Laurin:

2710 der muoste ze Berne ein goukler sin.

Dietleip der degen unverzeit
mit siner swester heim reit. ¢
da gap man ir ein biderben man,
bi deme si éren vil gewan.

2715  Laurin der kleine man
muoste ouch mit in riten dan.
her Hiltebrant und her Dietrich
die riten heim vreelich.
die herren kamen, als6 man seit,

2720 vil schiere ze der linden breit,
da der kleine Laurin
stal von érste daz megetin.
do si ze lande waren komen,
do was in traren gar benomen.

2725 her Hiltebrant und her Dietrich
die namen urloup sicherlich
von Dietleibe und der swester sin.
in dankete sére daz megetin.

2697 wan] Dann d. Simehiltt s. 98 megedelin fin s. Von der sie
hetten hilffe schein d. 99 kiinegin] maget d. richen ~>d. 2700 si] Vnd d.
2 gefohet s, bestreit d. 4 vil gar] Faren d. 6 docos. 7 grosse ad.

schecz d. 9 ane] Den s. 10 der ~>s. Miest 5. ze Berne] bernne’ s.
ein~vs. 13 gap man ir] nam sd s 15 fehlt s. 16 Miste s. incvs.
dan] hin dan s, von dan d. 18 heim] hin gar d. 19—21 fehlen s.
28 ze v 8. 24 in] ir d. 26 die cvs. 27 von v g. der] die s.
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~ Biterolf an einer louben stuont,
2780 alsd noch vil manege viirsten tuont.

d6 warden ime diu mere geseit.

er huop sich gein der linden breit:

mit manegem tzerwelten man

sach man in viir die porte gan.
9785 sin herze daz was vrouden vol,

siniu kint enpfienc er beidiu wol,

er enpfienc ouch wol die geste,

daz man im jach daz beste.

die werden helde er do bat,
2740 daz si mit im kérten ze der stat

iemer durch den dienest sin.

des bat si ouch daz megetin.

die herren langer niht enbiten,

gein der veste si do riten.
2745 man vuorte’s f den palas rich,

da bot man'z in gar wiinneclich:

ir spise was gar schone bereit.

do wart vil aventiure geseit,

wie ez geschach und wie ez ergienc,
2750 und wie si Laurin gevienc,

und wie si sich gerachen

und ‘wme sin hus erbrachen,

und wie der kleine Laurin

Dietriches gevangen muoste sin.
9755 ‘daz heere ich gerne,’ sprach der wirt,
’ ‘swer im selber schaden birt

und zem rehte unreht tuot,

des ende wirt selten guot:

2730 manege] edel d. 31 wartt 5. dincos. 85 daz co 8.

36—38 lauten in d: .
Er empfieng auch die gest wol
Nach wiirdigklichen eren
‘Was man in frilntschaff meren.

39 helde] recken d. 43 nit da bitten d. 45 M. bat si vff d. p. gan s.
46 gar cvs. wunneclich vnd schon (: gan)s wﬁrd}klelh d. 47 ir] Die d.
was] ward d. garcod. 49 Wie es in da ergieng d. 51 und ~o d.

52 fehlt s. 54 mist sd. 56 gebirtt s. 57 zem] seim d. -
2
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also mac ouch Laurin sin geschehen.’
2760 der kleine sprach: ‘daz muoz ich jehen’
hiemite was diu rede getan.
man sach si alle vroude héan
an Laurin den kiinec hér:
der pflac do keiner vréude mer.
2765 der wirt pflac siner geste wol,
alsd6 man noch lieben gesten sol:
er schuof in guot gemach,
mit ganzem vlize daz geschach.
do was vroude und wiinne vil
2770 und maneger. hande viirsten spil:
diu zit mit vrouden wart vertriben.
dri tage die herren da beliben,
darnach schieden si_ von dan,
her Dietrich und sine man.
2775  Her Dietrich do niht enlie,
viir die herren er do gie.
er sprach: “ir werden ritter guot,
sit ir vor leide sint behuot,
" s0 siilnt ir heim ze lande varn.
2780 got miieze iu lip und ére bewarn! .
Die herren do niht langer biten,
heim ze lande si do riten,
und der kleine Laurin
der muoste of der verte sin.
2785 Hiltebrant nnd her Dietrich
kamen heim gar vreelich.
Witege unde Wolfhart
die waren mit in an der vart
harte vreelich heim komen.
2790 allez ir traren was in benomen.

2759 ouch co d. 60 der kleine] Laurein d. 62 grossz freid han s,
in freiden stan d. 64 freiden d. 66 gesten warte sol s, Als noch ein
wiirt thiin sol d. 68 beschach s. 71 Mit freid vor die zeit d. getriben s.
72 dacos. 75 und 16 in d vertauscht. 76 die] den d. 79 siilut
it heim) lassent vns d. -82 dé ~s. 84 miesste s. 85 diettliep s. 86 Die
kome s. + - 87 vnd herr w. d. 88 in f] ym s. Warent auch auff der
fart d. 89 harte] Gar d. fr. sie heim d. 90 allez f].Ir (!) was 5, co d.
wag in df] gar s. : ol R

A 1585-94.
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si wurden schone enpfangen
von roten miinden und liehten wangen:
vil manege maget wolgetan
sach .man in ze dienste stan.
2795 hovelich griiezen do geschach.
vil hitbescher vrouwen man do sach,
die gein den helden giengen
und si wirdecliche enpfiengen.
von vriunden und von magen
2800 huop sich michel vragen,
wie in beschehen weere.
si seiten in wildiu mere
von maneger hande sachen.
si begunden late lachen.
2805 si sprachen alle geliche
ze hern Dietriche:
‘ir hant pris und ére bejaget,
der selden tac hat iuch betaget,
so sprach vil manec helt guot.
2810 her Dietrich wart hochgemuot:
zergangen was sin swere.
hie endent disiu meare
von Similte der kiinegin
und von dem kleinen Laurin
9815 und von hern Dietriche und sinen man.
man sach si alle in vrouden stan.
Nu hat diz buoch ein ende.
got uns sine helfe sende,
daz wir ze allen stunden
2820 in gnaden werden vanden,

2792 von cv s. 93 vil manege] An manger s. ?4 in] ir s. z8
dienste stan] engegen gan d. - 95 hovelich) Vil v0 in manig s. 96 hii-
bescher vrouwen] mang schon wip s. 97 helden] recken d. 2800 SIC.h
ein m. d. 1 und 2 in s vertauscht. 1 Wie es ergangen were d. i 2A81e
sagten vil der mere d. 3 Vnd v0 s. 4 late] frolichen d. 7 ir bant]
hant ir nach ére d. 8 der swlden tac] Glick vnd heil d. 9 86] Do s.
vil ~ d. maniger d. helt] recke d. 10 ward wol gem. d. 11 Ergangen d.
12 endent sich d. d. 15 V. v. h. diettrichz man s. 20 gnéden] freiden d,
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s6 mac uns wol gelingen.

Heinrich von Ofterdingen

dis aventiure gesungen hat,

daz si s0 meisterliche stat.
2825 des waren ime die viirsten holt:

si gaben im silber unde golt,

pfenninge unde riche wat.

hie diz buoch ein ende hat

von den tzerwelten degen.
2830 got gebe uns allen sinen segen!

2821 erlinge s. 22 offtter tiingen s, osterdingen d. 28 Hie mit
dis d. 30 allen ~o 5.




204 ANMERKUNGEN

Zum Laurin D.

Der bearbeiter hat eine vorgeschichte 1—288 abgefalst, bestimmt,
die im alten gedichte unvermittelt auftretenden tatsachen, dafs Hilte-
brand tber die zwerge orientiert, und Dietleibs schwester von Laurin
entfiihrt ist, vorzubereiten. so zeigt sich bereits hier sein bestreben,
zu motivieren und das lose geflige des alten gedichies fester zusammen
zu schliefsen. wenn seine zusitze ebenfalls nicht immer klar sind, so
ist das die folge des umstandes, dals er der vorlage treuer folgt, als
fiir seine zwecke gut ist. so ist es z. b. unverstindlich, dafs die
herren v. 223ff. nach Bern reiten und sich dort ruhig aufhalten, ohmne
an ihren eigentlichen plan, die befreiung Similts, zu denken; aber der
bearbeiter hitte, um dies zu vermeiden, den alten eingang 239ff. auf-
geben miissen, und das wollte er mnicht.

239—430 geben A 1—196 ziemlich genau w1eder *) es fehlen
A 771 (stehen in f, gestrichen wegen des ungenauen reimes), 85f. (un-
echt), 147f. (stehen in f), andrerseits ist D 4lof. zugesetzt (wohl
eine doublette des unmittelbar vorhergehenden A 185f.; damit erklirt
sich die auffallende unterscheidung zwischen harnisch und briinne als
zufall). dals [ 407—10 von A 175—78 abweichen, ist folge eines
fehlers der vorlage: A 176 fehlte bereits in C; f bessert durch
streichung von A 178, D macht aus diesem verse zwei neue. — Die
wenigen neuerungen im reime erkldren sich meist als besserungen von
ungenauigkeiten, so D 259f. 261f. 359f. (f reimt hier verdriezen : lieze)
365f., wihhrend 415f wohl wegen fehlers der vorlage geiindert ist
(f hat die stelle gestrichen).

282: Garten als Hiltebrands sitz hat C eingefiihrt.

812: mit der #nderung ‘linker fufs, rechte hand’ stellt D (und
unabhiingig davon w) den richtigen ansatz her, wie Miillenhoff DHB I,
s. 278 erkannt hat. nur an dieser éinen stelle hat der druck die
den ilteren texten eigene angabe, wohl zufillig, denn sonst stimmt
er zu S.

431-—44 sind eine interpolation, die sich (mit ausnahme von
441f) auch in f findet, also im wesentlichen aus C stammt.

445—48 entsprechen 4 197f., sind also aus zwei versen er-
weitert, um den ungenaunen reim zu beseitigen; das ist schon in C ge-
schehen, denn f stimmt zu ).

449—54 = A 199—204; dahinter hat D) vier verse 455—58
zugesetzt.

*) Seite 105 ist im columnentitel der verweis auf die parallelen verse
von A zu lesen: A 59—94 (statt: A 94—95).

T T

ZUM LAURIN D. Y

459—508 geben A 205—50 fast genau wieder, nur sind
A 211 und 217 auf je drei verse ausgedehnt; die erweiterung von
A 211 stammt aus C, da fsie teilt. die reime von A 21922 sind
geiindert, also die assonanz 219f. beseitigt.

509—46: die scheltrede Laurins 4 251-—64 ist ausgiebig er-
weitert; in BC umfalste sie nur zehn verse, die in C abweichend ge-
ordnet waren: die beiden den inhalt von 255—58 wiedergebenden
standen erst hinter 262, eine folge, die in f vorliegt und in D zu
erkennen ist: [ 519f. entsprechen A 2561 —54, [ 525—28 =
A 259—62, D 538f. entsprechen A 255—58, D 545f — A 263f.

547—70 = A 265—90 (die unechten verse A 277f. fehlen).

571—78 vertreten A 291—96; die liicke A 294 ist ausgefiillt
durch ausdehnung der drei verspare auf vier (nach 4 291 und 296 je ein
vers zugesetzt, 292 mit 2983 durch reim gebunden, 295 zur beseitigung
des particips bestdn auf zwel verse ausgedehnt).

579—92 sind zusatz. — 593—600 = A4 297—304; der reim
sun : vrum A 297 ist beseitigt. — 601—8 vertreten A4 305f. —
609—16 — A 307—14. — 617-—20 sind zusatz. — 621 —24 =
A 815—3818; der bairische reim A 317f ist beseitigt. — 625f. sind
zusatz, um die berichtigung des in A folgenden ungenauen reimes zu
ermdglichen, — 627—30 — A 319—22, — A 328—26 werden iiber-
gangen, konnten in C ausgefallen sein (f streicht A 313—30). —
631f. = A 327f. — 633-—88 vertreten A 329f — 639—42 =
A 831—384, — 643f. sind zusatz, bestimmt, den in A folgenden unge-
nauen reim zu beseitigen. — 645f — A4 335f.

647—50 sind aus A 8337f. ausgedehnt, um den in C vorliegenden
ungenauen reim zu besserri; C las, wie die iibereinstimmung von D
und f zeigt, den kleinen (: steine). — 651f. — A 339f. — 653f. sind
ein zusatz von C, denn wenigstens [ 654 ist auch in f belegt. —
655f. = A 341f. — 657—60 vertreten 4 343f.

661—68 — A 345—52; danach war in C eine liicke entstanden
durch abirren von 4 352—4 auf die gleichen verse A 360—2. der
bearbeiter hat sie notdiirftig geschlossen, indem er 668 von der rede
Laurins getrennt hat.

669—74 — A 361—66. — 675—78 sind zusatz. — 679f =
A 867f. — 681—84 vertreten A 869f; dies verspar war in C zer-
viittet (wohl durch ausfall von 369), wie f deutlich zeigt. — 685f.
= A 371f — 687—92 sind ein aus dem “Turnier von Nantes’
v. 215—20 entnommener zusatz.

693—702 — A 373—82. was in A unmittelbar folgt (383 bis
90), ist gestrichen und fehlt auch in f; der ausfall geht also wohl

_auf C zurlick. der grund dieser kiirzung ist nicht sicher zu erkennen;

es wiire moglich, dals die verderbnis 383ff. in der vorlage von C nicht
so gebessert war, wie es in den nichstverwandten hss. p und z der fall
ist. die streichung wiire dann ein selbstindiger besserungsversuch von C.
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708—22 — 4 391—410; die #nderungen der reime 705f. 717f,
721f. stammen aus C, denn f stimmt zu D). an der ersten stelle ist
die neuerung wohl noch eine folge des eben besprochenen ausfalles,
withrend 717 der unreine, 721 der riihrende reim zu beseitigen war.

728— 88 sind zusatz, 789-—748 aus A 411—14 erweitert.

) 749—804 geben A 415—72 in der hauptsache glatt wieder.
A 419f. sind umgestellt, 421f. die assonanz beseitigt, 427f. gestrichen;
diese drei neuerungen werden durch f bestitigt, stammen also aus C.
ferner ist der reim von A 441f gebessert, die verse 4 461—64
ausgefallen (schon in C, infolge abirrens von 460 auf 464), dagegen
D 789f. und 797f. zugesetzt; das erstere verspar war dadurch ndtig
geworden, dals nach angabe des zusatzes 726f. Laurin wieder zu pferde
gedacht war; das andere konnte eine folge der A4 466 in pz (vgl. vari-
anten) vorliegenden verderbnis sein; f teilt zwar den fehler nicht,
konnte aber selbstindig gebessert haben, denn das richtige zu treffen
war hier nicht schwer.

805—20 sind zusatz. .

821f. — A 4738f. — 828—26 sind ein aus C stammender zu-
satz; f giebt zwar nur das zweite der zugesetzten verspare, aber der
zusammenhang erfordert auch hier das erste unbedingt.

827—382 = 4 475—80. — 833—36 sind zusatz. — 837f. =
A 481f. — 889—44 vertreten das in C verderbte verspar A 488f.
— 845—48 = A 485—88 (A 489f. sind ausgefallen, stehen in f).
— 849 —58 = A4 491—500 (4 501—6 sind ausgefallen, wohl schon
in C, da sie auch in f fehlen).

859—924 geben A 507—66 wieder; L) hat 863f 869f. und
913f. zugesetzt, auflserdem A 545f auf vier verse 899—902 ausge-
dehnt, weil der reim in der vorlage zerstdrt war, dagegen das unge-
nau reimende verspar A 525f. gestrichen. ferner ist zu bemerken,
dals der ungenaue reim A 527f. gebessert ist, und dals A 559f. und
561f. in 1) 917—20 ihre stellen getauscht haben; in f fehlt 4 559f;
daraus lifst sich vermuten, dafs dies verspar in C zufillig weggelassen
und auf demn rande nachgetragen war; f iiberging es, . ordnete es
falsch ein.

925—38 sind an die stelle von A 567f getreten; der zweck
des zusatzes ist offenbar, griindlicher zu motivieren.

939—46 = 4 569—76.

947—b52 sind ein zusatz, der denselben zweck verfolgt, wie 9251,

953—1124: dies stiick weicht von der entsprechenden partie
A 577—684 stark ab; den grund der zahlreichen #nderungen zu er-
kennen, ist stellenweise ziemlich schwierig, umso mehr, als die zwischen-
stufe f hier so gut wie nichts beibringt, da sie das ganze stiick un-
gewohnlich stark gekiirzt hat: es bietet nur 40 verse gegeniiber den
108 von A, 172 von D). vielleicht darf man daraus schliefsen, dals
C einen stark verwirrten text bot; die kiirzung von / und die um-

I
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arbeitung von D hiitten dann beide den zweck, der verwirrung ab-
zuhelfen.

Bis einschliefslich 976 — A 608 folgt D im ganzen dem alten
texte; nur fehlen A 583—88 (auch in ) wohl infolge mechanischen
ausfalles; ferner ist die assonanz A 595f. beseitigt (steht noch in f),
und die vier verse A 608—6 durch zwei neue ) 973f. ersetzt (schon
in C, denn sie finden sich auch in f).

977—1002 sind an stelle von 4 609—16 getreten; die neue
partie ist ganz im geiste der bearbeitung gehalten; nur sieht man nicht
ein, weshalb ) den Dietleib plstzlich von seiner, vorher wie in A an-
gedeuteten absicht, das rofs zu besteigen, abstehen und sie erst spiiter
ausfiihren lilst, sodals sie 1088 im plusquamperfekt erwihnt werden muls.

1003—14 sind aus 617—24 erweitert,

1015—56 sind an stelle von 4 625—44 getreten; die darstellung
ist im ganzen dieselbe, nur durch eine weitere bitte Dietleibs ver-
mehrt. auffillig sind die zahlreichen umstellungen von versen: 1015f.
ist aus A 645 = D 1057f entnommen (steht in D also zweimal);
A 629f., an ihrer alten stelle durch iiberarbeitung entbehrlich ge-
worden, sind in der antwort Dietrichs auf die eingesshobene bitte Diet-
leibs als ) 1047f. verwendet; A 635—38 sind zuntichst iibergangen
(an eine spitere stelle versetzt, s. u.).

1057—64 = A 645—52, nur weicht der reim von 1061f. ab,
umso auffilliger, als dadurch in D) eine sonst vermiedene ungenaunig-
keit entsteht (sie ist in & iiberliefert, die lesart von d wohl nur eine
correctur). vergleicht man f, so findet man zwischen den versen, welche
A 1058 und 1071 entsprechen, ein selbstindiges verspar:

er hitz im Laurin wider geben.
v d6 wolde her Dietleip widerstreben,

also mit einem an D) 1061f. anklingenden reime. es ist also wahr-
scheinlich, dafs die in rede stehende reiminderung aus C stammt; in
dieser stufe aber war geben : ich leben ein reiner reim, da rhein-
frinkisch die 1. person praes. auf —n ausgeht (vergl. Rosengarten
s. LXXXIII). D mag den umstand, dafls dieser reim in seinem dia-
lecte nicht rein war, iibersehen haben.

1065—68 = A 635—38; es sind die vorhin erwihnten umge-
stellten verse. zu beachten ist, dals sie auch an der neuen stelle auf
einen reim zorm : verlorn folgen; es liegt also nahe, abirren eines
schreibers als ursache der umstellung anzusehen. dies und der um-
stand, dals A 645f in I zweimal stebt, zuerst um 20 verse (woht
hohe einer seite, wie in H) zu friib, stiitzen die oben ausgesprochene
vermutung, dals C in dieser partie in verwirrung geraten war.

1069.70 sind zusatz. — 1071.72 = 4 953f — 1073—78 ver-
treten 4 955—60. — 1079—86 =— A 661f. 665f. 669—72; was
dazwischen stand, ist gestrichen. — 1087.88 vertreten 4 673—76.
— 1089.90 = 4 677f. -
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1091—1118 sind zusatz, bestimmt, den ausgang des zweikampfes
fiir Dietrich giinstiger zu gestalten; daher sind 1119—24 zwar ==
A 679—84, doch die beiden in rede stehenden personen in ) vertauscht.
der gedanke, der hier urspriinglich dargestellt wurde, ist im zusatze
1099ff. verwertet. auch die vorher iibergangenen verse A 675f. sind
als 1103f. angebracht.

1125—28 = 4 685— 688, — 1129f. sind zusatz. — 1131 bis
36 =— A 689-—94; danach sind 4 695—700 iibergangen (fehlen auch
in f).
1137—42 = A 701—6; danach sind 4 707—722 iibergangen;
auch diese partie fehlt schon in f und ging offenbar in C durch
mechanischen ausfall (abirren von wverborgen 706 auf dasselbe wort
722) verloren. infolge dessen schwebte Laurins directe rede 4 723ff.
in der luft. der bearbeiter I half dadurch, dals er A 728-—26 als
erzghlung falste (7 1143—46) und dahinter vier neue, Laurins rede
einleitende verse 1147—50 einschob. jf hat das ganze stiick A 723
bis 80 durch zwei neue verse ersetzt (vgl. einleitung).

Von D 1151 = A 727 ab bis mit D 1316 = A4 884 folgt
die bearbeitung dem alten texte ziemlich treu. nur folgendes ist ge-
indert: A 755f. ist gestrichen wegen der assonanz (fehlt auch f); A
759f. ist auf vier verse ) 1181—84 ausgedehnt, ‘weil der bearbeiter
den conjunctiv Zdn nicht dulden konnte und durch den indicativ Adnt
ersetzte (in f noch das alte); A 769f ist die assonanz -beseitigt (liegt
in f noch vor)*); A 775—78 sind in D) 1199—1204 auf sechs verse
ausgedehnt; anlafs gab wohl der wie in pz, so auch in der vorlage
von fD vorliegende fehler 777 dé sprach, welcher den zusammenhang
zwischen 776 und 778 zerreifst (auch f #ndert, jedoch ohne zu er-
weitern); A 819f. ist in [ 1245f. getindert, offenbar weil in der vor-
lage das wort lanc filschlich an die reimstelle geraten war (in f un-
belegt); A 827f. ist die assonanz beseitigt (auch in f, aber abweichend);
A 831f. fehlen; sie fehlen bereits in pzf; dadurch treten vier gleiche
reime neben einander, ein kunstfehler, der vom bearbeiter durch #nderung
des reimes A 838f. = D) 1257f. beseitigt wird. #hnlich liegt der fall
A 841—48, ersetzt durch /2 1265—80: hier waren zunichst sechs
gleiche reime zu beseitigen, dann aber hat [) auch ein kleines stiick
interpoliert, das auf die zugesetzte einleitung zuriickweist.

1171: der name von Dietleibs schwester, in C verderbt Zym-
lilt, hat in D die form Similt erhalten; wie diese aufzufassen ist,
lehrt, die schreibung Sigemilt in d v. 2596; der bearbeiter hat sich den
ihm unverstindlich iiberlieferten namen dadurch, dafs er ihn Si-milt
abteilte, verstindlich gemacht. der vocal der ersten silbe ist demnach
lang anzusetzen (wie in Sifrit). ‘ .

An stelle von A4 885f steht in D 1317—1464 ein lingeres

*) swester D 1194 ist wohl schreibfehler fiir leben.
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interpoliertes stiick, in welches jenes verspar als D) 1333f. aufge—’_
nommﬁlilt Bt1465 — A 887 folgt die bearbeitung wieder dem alten texte,
doch ist” dieser zuntehst etwas verkiirzt: es fehlen 889f. und 893f.
(steben beide in f), ferner 895f (fehlt auch f). statt 4 8'97—f900
stehen sechs verse [) 1469—74; fiber die veranlassung zu dlese}' um-
arbeitung habe ich in der a.m:lngerkung zu A 897 gesprochen; sie be-
auf einer verderbnis in B. :

ot gtuatt A 911—14 stehen acht verse [ 1485—92; zur Hn-
derung hat der reim gezemt : gewent. veranlassung gegeben (f hat
A 911f. gestrichen, bewahrt aber 913f. in alter form).

Nach A 982 setzt D vier verse 1511—14 zu. .

A 987—48 fohlen in ) und f wohl infolge mechanischen aus-
falls: die reime A 935f und 947f sind einander sehr #hnlich.

1521—66 sind eine interpolation, welche A 951—56 verdringt
bat; doch sind einerseits A 951— 54 im anfange derselben mnoch zu
erkennen, andrerseits A 955£ in f belegt, so dals also C noch = 4

n. gein muls. : : o
gev'msf567—'76 geben im wesentlichen A 957—64 wieder, vermehrt
um zwei verse; diese vermebrung ist die folge .der lesart @olgestalt
fiir wolgetdn, welche einen neuen reim und damit eine zerdehnupg
voi A 962 erzeugte (in f wurden A 959—62 gestrichen).

A 965—68 gind auf ein léngeres stiick D 1577—1698 ausge-
dehnt; der umstand, dafs die fremden im berge zunnch§t mcl?t sehen
ktnnen, wird in JJ als folge von zauberei hingestellt (in f gilt noch
das alte verhsltnis). - ) .

"4 969—76 sihd in D 1609—20 um vier verse erweitert:
1611£ bringen’ Wolfhart an im sinne des gegensatzes, flen d_qr inter-
polator zwischen ihm und Witig construiert; 1615f. sind eine folg:e
der vorausgebenden reiminderung, die ihrerseits wohl durc!:l v.erderbms
verursscht ist: auch f liest (statt aleine A 971) als hie in = .als
ich bin hinne D, und hat ‘demnach den reim zerstort; D stellt ihn

it hilfe des zusatzes wieder. her. \ : o .
e h1116211852 entsprechen A 977—1040, sind ab.er.stark g.ekurzt:
16291, stehen an stelle von vier versen A 985i.f., die indels n.1rgends
in diesem umfange erhalten sind (s. aum. zun dieser stelle); die asso-
nanz haben : geladen wurde schon In C durch s-ol : vol ersetzt,
A 991—1002 und 1005f. fehlen und sind bereits in C ausgefallen;
1007£: und 1009f. sind vertauscht, ebenfalls schon in C. ' st&@t A 1015
bis 80 stehen nur vier verse L) 1643—46; diese partie liegt schon
in p-zerriittet vor; f hat sie gestrichen, 2 durch zwel verse grsetzt

B ' Sy trugen dy fideln in der hant

R Sy machtyn manchyn schonen tancz, o
es. liegt also wohl eine verderbnis von B zu grunde. innerhalb

A 1081—40, welches stiick in p und f ganz fehlt, sind 103?;—36 aus-

Hols, Laurin,




210 ANMERKUNGEN

gefallen; ganz dieselbe kiirzung liegt in z vor, sie geht also ebenfalls
suf B zuriick. ‘

Es folgt eine lingere interpolation 1653—1708.

1709—20 entsprechen 4 1041—53, geéindert infolge einer ver-
derbnis: schéne A 1049 war friihzeitig (schon in p) durch wol er-
setzt; die dadurch hervorgerufene stérung wurde durch zusammen-
ziehung des verspares 4 1047f in éinen vers J) 1715 beseitigt. die
verse 1050—58 wurden schon in C zu zwei reimparen verbunden.

1721—50 sind zusatz des bearbeiters ).

1751—1800 folgen im wesentlichen 4 1056—1106. die um-
arbeitung und erginzung von A 1056—58 in D 1751—54 liegt
schon in f vor. A 10638f. fehlen; sie sind schon in p weggeblieben.
A 1075 —80 sind in D 1769—74 stark veriindert; da sie in f ge-
strichen sind, darf man als veranlassung verderbnis in C annehmen.
thnlich liegt die sache wohl in D 1793f, verglichen mit 4 1099f;
auch sie fehlen in f. ,

1801—60 sind eine erweiterung von A 1107—34; zum teil
schimmert die grundlage deutlich durch; nur von 4 1113—20. 1133f.
findet sich keine spur; da diese verse auch in f unbelegt sind, mdchte
man annehmen, dals sie in C ausgefallen waren.

1861 — 72 sind sp#ter zusatz, bedingt durch die einmal aufgestellte
behauptung, dals der den fremden angetane zauber nur durch Similts
edelstein aufgehoben wird.

18783—1922 sind aus 4 1135—60 erweitert; die grundlage
ist schritt fiir schritt erkennbar; die erweiterung riihrt erst von ) her.

1928—70 entsprechen 4 1161—82; auch hier erkennt man die
grundlage leicht, doch ist mit ibhr eine veriinderung vorgegangen: den
wunderring, der den wundergiirtel ersetzen soll, erhilt Laurin erst
vor Similt. das ist eine ganz unhaltbare idee, hervorgerufen durch
einen fehler in 4 1163; in p ist diese stelle noch in ordnung, aber
z liest

Stiefs su om an sine hant.
die genesis des fehlers liegt also vor C. damit hingt es wohl zu-
sammen, dafs f die ganze in rede stehende partie streicht.

. 1971—2096 sind eine erweiterung von 4 1183—1222, die
zusiitze betonen, dafs Laurin sich hiitet, von dem schlaftrunke zu ge-
niefsen, fiihren Riesenkind ein als denjenigen, der die herren in den
kerker schleppt, und schildern ausfiihrlich, welche kraft Dietrich beim
brechen der ketten #ulsert. die grundlage ist fast durchweg zu er-
kennen; es liegt eine umstellung vor: A4 1217ff (D 2024) sind
zwischen 4 1200 (D 2018) und 1203 (D 2045) geschoben;  es

scheint, dafs der bearbeiter nicht verstand, in welcher absicht Similt’

den schein im berge zudeckt (die sache ist in A allerdings nicht sonder-
lich ‘klar ausgedriickt). im alten texte sollen die zwerge getiiuscht, im
netten soll wohl den gefangenen ruhe zum schlafen gewihrt werden.
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— In 1991f. habe ich mir erlaubt, den reim zu dindern, denn das iiber-
lieferte dar ist ganz unverstindlich; ich wiilste nicht, dals es irgend
wo oder wann im sinne von dé gebraucht werden diirfte.

2097 —2128 entsprechen A 1223 —48, nur sind einerseits
A 1225f. iibergangen (fehlen in der ganzen gruppe IB3), andrerseits
D 2113—16 und 2121—24 zugesetzt. — 2108 habe ich aus A auf-
genommen, weil 8 die drei verse 2107.9.10 noch mit den alten reim-
vfrorten giebt; die lesart von d ist als eine correctur des in s vor-
liegenden fehlers anzusehen. — Der reim von 2127f. weicht von dem
der entsprechenden stelle A 1247f ab; die bs. f giebt das mittel-
glied: hier liegt eine assonanz degen : leben vor, die von D), wie ge-
wohnlich, beseitigt wurde. '

2129—42 entsprechen A 1249—64 und 1287—90. die be-
arbeitung scheint anf folgende weise zu stande gekommen: A 1249 bis
54 wurden gestrichen, vielleicht wegen verderbnisses der vorlage (da-
rauf weist wenigstens die lesart von p hin; f liegt nicht vor; z hat
freilich das richtige), 1255—70 wegen der starken wiederholungen
auf fiinf verse gekiirst, dann die erzihlung, wie Similt ihrem bruder
die waffen verschafft (4 1271—86), auf spiter verspart (s. u.) und
hier nur durch zwei verse [) 2184f. vorbereitet, endlich 4 2187—90
aufgenommen und durch drei motivierende verse D) 2136—88 mit
dem vorausgehenden verbunden. . - - : EREE

2143—50 = A 1291—98; danach sind A 1299—1302, wohl
als wiederholung von A 1241ff., iibergangen. -

2151-—86. erzihlen, wie Dietleib sich waffnet und dann seine
gesellen bedenkt, und leiten' zum kampfe iiber; sie beruhen auf dem
vorher iibergangenen stiicke A 1271—86 samt A 1308—10.

2187—2202 geben A 1811—24 wesentlich unvertindert wieder,
nur ist natiirlich der bairische reim leit : strit beseitigt, und sind da-
her die vier verse 4 1319—22 auf sechs I) 2195—2200 sausgedehnt.

Es folgt ein lingerer selbstindiger abschnitt 2208—2262, der
an die stelle des kurzen stiickes- A 1825—28 getreten ist; mit dem
letzten verspare lenkt I) wieder in die vorlage ein.

22683 —94 geben A4 1829-—64 fast genau wieder, nur sind
A 1337—44 auf vier verse ) 2271—74 reduciert; veranlassung dazu
war offenbar die verderbnis der vorlage, welche nach ausweis von pz
statt A 18871 nur bot der selbe helt junge (vgl. anm. zu dieser stelle).

22956—2316 sind aus. A 1365—76 herausgearbeitet; die -vor-
lage ist metrisch gebessert, und die assonanzen beseitigt; auch hatte I
den gedanken hier wieder anzufithren, dafs die helden nicht sehert konnten.

2317—28 stehen an stelle von 4 1877f, das entbehrlich war,
weil es eine vorher schon angefiihrte tatsache wiederholt.

2329—23564 wesentlich = A 1379—1402, nur ist DD 2335f.
zusatz; die assonanz Up : 2it ist beseitigt und dadurch auch ihre um-
gebung getindert, ' ‘ ‘

: 14*
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2855—62 sind ein zusatz, der A 1403f. verdringt hat; seine be-
stimmung ist, die in 4 nun folgende rede Dietrichs dem Dietleib in
den mund zn legen; es schien dem bearbeiter angemessen, dafs zu-
nichst der allein im besitze der nitigen kampfmittel befindliche Diet-
leib seine gefihrten warnt.

2363—76 geben A 1405—14 wieder; da der schlufs von Diet-
richs rede in Dietleibs munde nicht passend war, so mulste das stiick
in seiner letzten partie ge#indert werden.

2377—90 sind eine ausfiihrung von A4 1415—22; Hiltebrand

mufs seine kennerschaft der zwerge dadurch erhirten, dafs er die be- '

deutung des ringes im einzelnen auseinandersetzt. dagegen iibergeht
der bearbeiter A 1428—28 als iiberfliissige wiederholung.
2891—2432: Dietrichs kampf mit Laurin wird ziemlich abweichend
von A 1429—58 erzahlt. Dietrich iiberwindet Laurin betrichtlich rascher
als in A; seines feueratems bedarf es nicht; dafiir darf Laurin seinen
finger behalten, denn er wird schon jetzt gefangen, und ibm sein ring
einfach abgenommen. diese #nderung ist auffallend, aber gut begriindet:
wenn spiterhin die fiinf helden durch ihre fiinf riesischen gegner in
anspruch genommen sind, ohne dafs Lourin diesen giinstigen umstand
zu erneutem eingreifen benutzt, o ist die neue annahme, dafs er zu jener
zeit bereits gefangen war, richtiger als die alte, die ihn (wenn auch
verwundet) unttig zusehen lifst. ferner ist fiir die anschauung des
bearbeiters charakteristisch, dafs er das rasche unterliegen Laurins in
einer rede Dietrichs als folge seiner: treulosigkeit hinstellt.
2433—2579: das eingreifen der riesen und ihr kampf zunéichst
wit drei helden ist aus A4 1459—98 breit ausgefiihrt, mit grofser
lebendigkeit und geschicktem anbringen kleiner ziige. beachtenswert
ist besonders, dafs der bearbeiter den alten Hiltebrand unmittelbar,
nachdem er den ring erhalten hat, in den kampf eintreten lifst; im
momente des eingreifens der riesen wird er dann an das gewdlbe ge-
fithrt, um die beiden dort noch befindlichen gefihrten zu warnen, tritt
aber sofort wieder in das gefecht zuriick. gegen das ende des ab-
schnittes lenkt der text natiirlich wieder in den wortlaut der vorlage
ein; D 2571ff sind aus A 1495f. herausgearbeitet (vgl. anm. zu
dieser stelle). .
2580—2626 sind wesentlich = A 1499—1542. folgende ab-
weichungen sind zu bemerken: der anfang ist geindert, denn der reim
sun : vrum wird stets weggeschafft; 2598f. sind zusatz: der bearbeiter
vermilste neben dér erwihnung des helmes und des schildes die des
schwertes; 2605—12 vertreten A 1528—26, die (weil unmittelbar
darauf wiederholt) iiberfliissig waren, und geben dafiir genau an, dafs
nunmehr die angezauberte blindheit aufgehoben wird; A 1533f. sind
gestrichen, denn- die helden haben die schilde schon vorher aufgenommen.
- 2627—86 geben ausfiihrlich den inhalt von 4 1543—64 wieder;
der schilecht iiberlieferte erste teil des stiickes (4 1543—>50, der in f
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ganz fehlt) ist in der bearbeitung nicht mehr zu erkennen; dagegen
blicken A 1551—54 in D 2655—58, A 1555f. in D 26691,
A 1559f. in D 2659f. und 2667f, A 1561—64 in D) 2671--74 noch
durch; die daraus sich ergebende umstellung der verse A4 1559f.
zwischen A 1554 und 15556 ist neuerung der bearbeitung, denn sie
liegt in f noch nicht vor.

2687—92 = A 1567-—72. danach giebt [ 2693f. an stelle
von A 1573f die im alten texte friiher stehenden verse 4 1565f.
wieder, eigentlich im widerspruche mit seiner fritheren darstellung;
doch hat der bearbeiter diese verse wohl nur als schlufsformel be-
trachtet, die das facit des ganzen kampfes zieht.

2695—2704 sind zusatz. — 2705—10 konnten in der haupt-
sache auf die in z an entsprechender stelle iiberlieferten verse zuriick-
gehen; ihnen ist die notiz iiber Laurins schicksal aus 4 1573f.
einverleibt. :

2711—14 = A 1576—18. — Das folgende verspar 2715f.
findet sich bereits in f an dieser stelle.

2717 — 86 sind eine selbstindige partie, welche die gliicklich
heimkehrenden helden sich erst bei Biterolf aunfhalten lifst (#hnlich
wie derselbe verfasser am schlusse des grofsen Rosengartens einen auf-
enthalt bei Riideger einlegt). das stiick ist durch widerholung des
verspares 2717f. = 2787f. (aus A 1579f.) mit dem alten texte verbunden.

2787—2830 sind schritt fiir schritt aus A 1579—96 erweitert;
such die dem dltesten texte schwerlich angehirende schlufsformel
A 1593ff. ist vom bearbeiter in seiner vorlage vorgefunden worden.
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